Morgen⸗Ausgabe. 


Nr. 405. + 
Voraus lende Injerate leſten: Auf der 
e d h 1. Gelte pro A. geſpaltene Non- 
nebſt illuſtr. Sonntagsbeilage: pareillzelle oder deren Raum 
pro Jahr öl. 8.40, p. Halbjahr 20 Sop. und auf der 6⸗geſpalt. 


Abl. 4.20, es en en 0 ße 
ro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 2 * . 
Sede enge 1 So 1 Petite 

a oder deren Naum. — 
h ede Erſcheint wöchentlich Feral werden durch alle 
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Telephon Nr. 271. 


Nummer 3 Kop., mit der 12 Mal. Petrikauer⸗Straße Nr. 15. in der Buchhandlung von N. Horn. Annoncen⸗Bureaus des In⸗ 
Sonntags- Beilage 10 Kop. — — und Auslandes angenommen 
9. Jahrgang. Donnerstag, den (26. Auguſt) 8. Seplember 1910. Abonnemeuts⸗Exemplar. 


1} Zielona⸗Straßſe Nr. 2. — Die größte Senfation der kinematographiſchen Kun ſt - 


dns muß Han ſehen! „TChe-Bio- Express“ a muß man jehen! „Die 3⸗monatliche Belagerung von Paris“ und „Der 14-jährige Held“ 


. Außer Programm: „3606“ und die Folgen. 9160 


dun an JAN FRUZINSKI n E 
LODZER Al} 
elne. J N- LIN 


1 


Empfang un diplomi 7 7 Plombi trau 
el leren eien Konsultation unentgeltlich. Krgimeasaen 
Künftti Za 4 75 Kop. Fi neutferunng 15 Kop. 

dle kae end mie cedelhen 8 Einengen sera Zahnzfehen ohne Schmerzen, 


Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 Rbl. 80 Kop. Für Tangjährige Daner wird garantiert. 
Reparaturen und Umarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und G 


Das Mädchen- Gymnasium 


mit Kronsrechten von 


M. W. Schrubko 


bringt zur allgemeinen Kenutnis, daß Aufnahmegeſuche täglich von 4 bis 8 uhr abends im Gebäude des Nrons⸗ 
Mädchen- Gymnaſiums an der Sredniaſtraße Kr. 14 entgegengenommen werden. 9200 


7 


N 2869 Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Haufe Peterſilge, Telephon 1479 


Joldplatten auf der Stelle. 


AKI. Knaben-Lehranstalt 


mit dem Kurſas der Progymnaſien des Miniſteriums der Volksaufklärung von 


f 8 5 ze 
MAGGI" Baullon-Wär Te 
sind anerkannt 


die besten! 


Man achte genau auf den Namen MAGGI 
und die Schutzmarks Kreuzstern. 


LI. SCHIAFZIN, Wschodnia-Strasss M 50. 


Das Programm und die Lehrbücher find nach dem hieſigen MenierimgeÖymmaftia gerichtet, damſt 
die Schüler imſtande ſeien, alljährlich als Externe ſich der Prüfung zu unterziehen. Int vorigen Schuljahre haben 
mehrere Schüler dieſer Lehranſtalt die Prüfung gut beſtanden und entsprechende Zeuznſſſe bis zur 4. Klaſſe 

J erhalten (da bisher die 4. Rlaſſe noch nicht eröffnet war). Außer den obligatoriſchen Gyarnaſtal⸗Gegenſtänden 
werden auch die bebräiſchen Lehrfücher unterrichtet. Aumeldungen neuer Schüler für beide Vorbereſtungsklaſſen, 
für die J., II., III. und IV. Klaſſe werden täglich von 9—2 und von 4—6 Uhr nachmittags entgegengenommen. 


lepsie 4 
POTHEReE.TREUTLER, Wa 


FAZIER 


Say" K ALO DO N T. +2 | Seilanftaltfür Hant⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
- g a 0 ber Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki 
Unentbehrliche Zahn-Oreme und Elixir. Wulezauska Straße Nr. 36, Geben dem Palnis Kuntze) Telefon Nr. 1481. 


Erhält die Zähne weiss, rein und gesund. Aufnahme ſtationärer Kranker (in Elnzelzimmern und allgemeinen Krankenſälen) von 2—5 Röl. täzlich 
Ueberall zu haben. Täglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Patienten: Konſultation 60 Kop. 


— —— „Veberall zu haben. .. DVaoepandlung mit Nöntgenftrahlen, Finfen und Ouarzlicht (nach 
Fa Washer), len nen aan Blutunterſuchung bei 


1 5 6./19. SH Zum E 5 8 75 8 5 2 
Großes Theater. = Auig! mer 1910 ade . Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. fre er ver Ke e 2g e 


0 0 Ft Fl Mr An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, een 11895 Er 
des berlüh 5 n in en, Dr. med. 
Ronzert sm F. J. Schaljapin = Er ern 
Eg Allg A. Ti. Amjerino 94 F. F. Nünemann 
Mr IRENE, Dzielna M1 


ſtatt. — Miteres in den Aschen. — Biletts werden nur an der Kaſſe des Großen Theaters verkauft. — 9078 | 
2 
177 f 1 behufs Erwerbun 
„ 85 g neuer Modelle und 
ist nach Paris gereist, Neuesten für ale Kommende Sarsan. 


= 1 
Von der Reiſe zurück 715 


ee Gesellschaft „Prawadnik“, re. Hotel „Imperial“, Prof. Staniskaw Nirnstein. 


Briefliche Offerten: Neue Ziegelſtraßſe Nr. 24. 


Andere Würfel 
sind nicht von MAGAl! 


— 


inge meiner 


2 Horn -Garderolen- Gesell 


am Petrikauerstr. N ww 


Hochachtungsvoll 7614 
Christian Wutke, it 


| Die Inhaberin des Modemagazins unter der F-a 
i 


9308 


Unser Büro und Lager ii 


Petrikauersirzsse 149 


vis-a-vis der Ewangelickastiasse. 


Riga, Alexander-Boulevard N 3. 


Hotel und Restaurant I. Ranges, Tonkünſtlerin 
1458 Petrikauerſtr. (gegenüber der Guangelichn) 448 TEE 1 an elek Licht ge eee zu Fräulein F. Malkowska 


'en jeder Art. 


. 5 5735 8. Vorzitgliche Küche, acte-und abend. zurückgekehrt. Jielona⸗Straße 5, W. 7. 
gemein 2 ann 2E 4 N ini | karte. Diner von 1-7 Uhr ä Couvert 1 Rbl. — —ö— ' 
Warme Speisen à la carte bis 2 Uhr nachts. 


mMn 
—"Ö_. zz 2 . .ꝗ— 


— 12:57] 


1 | 5 
m Zahnarzt Kr. KA UTS S. 1 Weine ere Otto Schwarz m Tahnarzt f. Glüc 
Vollkonmen ſchmerzloſe Behandlung und Plombiexen kranker Zähne, 1 Ch. Jürgensohn, . zurückgekehrt. 1 5 
5 Speziel techniſches Laboratorium für Einſetzen künstlicher Zühne. Münchener Pschorr vom Fass. : 
Abjolut ſchmerzloſes Zahnziehen. Bj Billardsaal. American-Bar: e 
H Spezialität: Porzellauplomben, Goldplomben, Goldkronen, 2 Abends Konzerte. ET — = 
B Goldbrüdenarbeiten (künstliche Zähne ohne Gaumen). 1 g x 
- =” Umarbeiten gebrochener Kautſchukplatten auf der Stelle. 3 1 Urania = Theater u Zahdärzt fironsohn 
tung! ich bill } D v8 de Beeren ab Sildnlene Einer en N 1 
1 nn E .., „nz | tet zurückgekehrt, au 
Ma Hm Ha mn BE ma FE a Ta ma m m a a a a m ee tg N 1. Sb 16, jeben Monats neue Ariiſten nud nene PETRIKAUER-STRASSE M 101. 


. — Gegenwärtiges Programm im Inferatentei | - . 


Donnerstag, ben (26. Auguſt) 8. September 1910, 


Aus dem Auslande zurück 


Zahnarzt ROMAN RITT 


(Lekarz-Dentysta) 
Spesialarzt für gahnürztliche Metalltechntr, 
Kronen, Well und für Beſeſti ung 
lockerer Bühne auf mechanlſchem Wege, 


wohnt Petrikauer⸗Straße Nr. 126, 
8923 


im eigenen Haufe, 


Zahnarzt W. Glück 


Pabianiee, BR 
Dlugaſtraße, Haus Pazanowski, zurückgekehrt. 


8. September. 

Souuen-AMufgang 8 U. 22 M. E 10 U. 29 M. 
Sonnen-Unterg. 6 „ 32 M. | Mondellnterg. 8 U. 9 M. 
? Webeuf und bentiwilrbige Tage. 
1905 Furchtbares Erdbeben in Süditalien. 

ſtürmung des Malakows, des Schlüſſels von Sewaſtopol, 
durch dle Franzoſen. 1838 * Karl Weyprecht zu König 
bel Michgelſtadt in Heſſen. Der Entheder des Franz 
Joſephs-Land. 1831 ee von Warſchau an bie 
Muſſen. 1787 # Muguft Wilhelm von Schlegel zu Hannover. 
Der deſte Ueberſeßer der Werle Shakeſpegres. 1566 
8 Szigeihs durch die Türken. Heldentod 

rinys. 


Zur Rede des Prinzen 
Ludwig von Bayern. 


München, 7. Seplember. 


Der Streit, der wegen der Altöttinger Rede 
bes bayeriſchen Thronfolgers zu erwarten war, 
iſt bereits entbrannt. Die liberale Preſſe hebt 
einmütig hervor, wie tief verletzend die über⸗ 
hebende Lobpreiſung des Katholizismus als der 
allein wahren und echten Religion in der prote- 
ſtantiſchen Bevölkerung wirken müſſe, die ein 
ſtarkes Dritlel der Staatsbürger und nicht der 
ſchlechteſten Anhünger des Hauſes Wittelbach aus⸗ 


1855 Er⸗ 


mache. Beſonders fällt es auf, wie der Prinz 
die proteſtantiſche Vergangenheit des Hauſes 


Witlelsbach ebenfo ignorieren konnte wie die Tat⸗ 
ſache, daß alle bayeriſchon Königinnen proteſtan⸗ 
liſch waren, wenn er erklärte: „Ich danke Gott, 
daß ich von katholiſchen Eltern abſtamme und in 
der katholiſchen Relſgon erzogen worden bin.“ 
Den Münchener Neueſten Nachrichten wird nun 
von privater Seite mitgeleilt, daß die Altöttinger 
Rede des Prinzen „nicht To" gelautet habe, wie 
ſie von der ganzen Zentrumspreſſe wiedergegeben 
wurde und noch wird. Die beſonders markanten 
Worte, die in der proleſtantiſchen Bevölkerung 
verletzend wirken müßten, ſeien nicht geſprochen 
worden. Das Blatt findet aber dieſe Art von 
Dementi ſelbſt ungenügend und ſpricht die Hoff⸗ 
nung aus, daß die zuständigen Stellen in der 
Lage ſein möchten, der jüngften Rede des Prinzen 
wenigſtens einen Teil ihrer Schärfe zu nehmen. 
Anders natürlich die Zentrumspreſſe. Sie iſt er 
freut über die „mutige Tal“ des Prinzen; das 
verbreitetſte klerikale Blatt erklärt: „Als wirklicher 
Katholik muß Prinz Ludwig doch ſeine Religion 
für die allein wahre und echte halten“ — was 
zu tun allerdings niemand verwehrt iſt. Die 
laute Betonung dieſer Ueberzeugung in der Oeffent⸗ 
lichkeit hat aber doch in den nichlkatholiſchen Kreiſen 
Bayerns viel böſes Blut gemacht. Ueberbies 
wird auch beſtimmk verſichert, daß die Rede auch 
in der königlichen Familie ſehr peinlich empfunden 
worden ſei. 


Ermordung eines Franzoſen 


in Algerien, 


Paris, 7. September. 

Charles Bacheley, Subdirektor großer Acker · 
baubetriebe in Heliopolis, Bei in Algerlen, der 
Sohn des angeſehenen Direktors der Toulouer 
Stadtbeleuchtungswerke und Neffe des algeriſchen 
Generalrats Lavit, wurde geſtern, als er in ſeiner 
lleuerbauten Villa in Heliopolis mit feiner jungen 
Frau bei Tiſche ſaß, von unbekannter Hand er⸗ 
ſchoſſen. Gewehrſchüſſe wurden von außen durch 
die geöffneten Fenſter abgegeben, und der erſt 
30lährige Mann ſtürzte tot zu Boden, während 
feine Frau unverletzt blieb. Eine Unterſuchung 
iſt ſofort eingeleitet worden, noch tappt man aher 
völlig im Dunkeln, und die verſchiedenſten Ge⸗ 
rüchte fiber die Urſache des Verbrechens und die 
Perſon der Täter find im Umlauf. Die einen 
ſprechen von der Rache der Eingeborenen, die 
anderen glauben die Schuld auf franzöſiſche oder 
ſpaniſche Koloniſten ſchieben zu ſöllen. Der Er⸗ 
mordete erfreute ſich allgemeiner Beliebtheit. 


Algier als Baumwollenland. 


Keine der franzöſiſchen Kolonien hat ſich ſo 
bedeutſam entwickelt wie Algier. Troßdem ein 
Teil des Gebietes bereits der Wüſte angehört, 
ein anderer dem Atlag-Gebirge, bleibt 1 
noch genug Raum für Bodenwirtſchaft übrig. 
Nächſt dem Weinbau, der das an ſich ſchon 
weinreiche Mutterland mit feinen Erzeugniſſen 
oft geradezu überſchwemmt, hat ſich die Kultur 
der Bauntvolle emporzuarbeiten begonnen. 

Sie gehört zu den jüngſten landwirtſchaflichen 
Betrieben, denn fie wurde erſt im Jahre 1894 
auf Antrieb der bolaniſchen Station der Re⸗ 
gierung verſuchsweiſe in Angriff genommen. Was 
ſeitdem erreicht worden iſt, ſchildert ein an die 
landwirtſchaftliche National - Geſellſchaft Frauk⸗ 


reichs erjtatleter Bericht. Im Jahre 1908, als 


waren,. 


bie Baumwollpreiſe beſonders gedrückt 


erſchien die Baumwolle von Orleansville, dem ⸗ 
jenigen Ort in Algier, in deſſen Umgebung der 
Baumwollpau bisher am meiſten Fuß gefaßt hat, 
auf dem Markte. Wegen der niedrigen Preiſe, 
die für das ſchöne Produkt erzielt wurden, 
konnten ſich die Baumwollbauern in Algier einen 
Verdienſt von nur 300 bis 700 M. für den 
Heklar herausrechnen. Das vorige Jahr aber 
geſtaltete die Verhältniſſe für die algeriſche Banm⸗ 
wolle beſonders günſtig, weil die amerilaniſche 
Ernte, die den Weltmarkt zum größten Zeit ver 
ſorgt, 2¼ Millionen Ballen weniger ergeben 
halte als ſonſt, und gleichzeitig auch die 
ügvptiſche Ernte einen Ausfall zu verzeichnen 
hatte, obgleich auch in Aegypten die Fläche der 
Baumwollfelder jährlich wechſelt. Infolgedeſſen 
fand die Baumwolle von Algier einen über⸗ 
raſchend guten Abſatz, und die dortigen Pros 
duzenten berechneten bei einem Erlrag von 1200 
kg auf den eue einen Gewinn von Netto 
1200 M. und bei dem ſtellenweiſe möglichen 
Ertrag von 2500 kg einen ſolchen von etwa 
2000 M. Es iſt kein Zweifel, daß dieſe Er⸗ 
ſolge ſich als eine ſtarke Ermutigung für die 
Baumwollpflanzer erweiſen werden, zumal auch 
der Abſatz von Baumwollſamen zur Herſtellung 
von Oel zugenommen hal. 


Der Streit 
um Denizelos. 


Nach Konſtantinopeler Depeſchen wird über 
den Juhalt der Antwort, die geſtern Riſaat 
Paſcha von den Verlretern der Schutzmächte in 
der ktlürkiſch-griechiſchen Streilfrage milgeleilt 
wurde, folgendes bekannt: Die griechiſche Ne 
gierung, fagten die Bolſchafter, haben keinen der 
Verfaſſung widerſprechenden Schritt getan. Die 
Anerkennung der Gültigkeit der Verfaſſung jet 
Sache der Nationalverſammlung. Venizelos und 
Pologiorgis ſejen Griechen und werden ihre 
Poſten in Krela aufgeben; die anderen Drei 
gewählten Kreler werden die Maudate überhaupt 
nicht annehmen. So bleibe alſo fir die Türkei 
kein Grund zur Beſchwerde übrig. Rifaat Paſcha 
erwiderte darauf, die Frage, ob Venſzelos und 
Pologiorgis nicht doch oitomanifche Skaatsange⸗ 
hörige ſind, ſei nach Anſicht der Pforte noch nicht 
endgültig gelöſt. 

Wie uns hierzu noch ein Telegramm aus 
Konſtantinopel berichtet, halten bei Mitteilung 
der Antwort die Botſchafter lange Beſprechungen 
mit dem Miniſter des Aeußern. Wie verlaulel, 
erneuerten fie die früheren Friedensratſchläge. Wie 
in Kreiſen der Pforle verlautet, wird die Pforte 
die Gelegenheit der griechiſchen Nalionalver⸗ 
fammlung ergreifen, um die endgültige Löſung 
der Krelafrage zu verlangen. 


Chronik u. Lokales. 


Beſuch des Gonvernenrs. 


Während der Empfaugsſtunden im Grand⸗ 
Hotel ſtellten ſich geſtern dem Herrn Gouverneur, 
Kammerherrn Jaczewski, die höheren Beamten der 
Stadt, verſchiedene Bürger und Vereinsdeputa⸗ 


tionen vor. Der Herr Gouverneur unterhielt ſich 


in liebenswürdigſter Weiſe mit jedem Einzelnen 
der Vorgeſtellten und machte ſich Über verſchie · 
dene Wünſche und Beſchwerden Notizen, U. a. 
wurden auch die Herausgeber der „Neuen Lodzer 
Zeitung“ vorgeſtellt, denen gegenüber, auf eine 
entſprechende Anfrage über die Verlegung der 
Gouvernementsverwallung nach Lodz, Seine 
Exzellenz erklärle, daß er der Frage ſehr ſympa⸗ 
thiſch gegenüberſtehe. Eine diesbezügliche Anfrage 
der Zentralbehörden in Warſchau und Petersburg 
habe er, der Herr Gouverneur, dahin beantwortet, 
daß es wohl noch kaum angängig ſei, 
eine fo große und einfluß reiche 
Stadt wie Lodz ohne höhere Behörde 
zu laſſen und daß es das zweckmäßigſte jet, 
die Goubernementsbehörden nach Lodz zu verlegen 
und das Gouvernement in ein Lodzer Gouverne 
ment umzubenennen. Auch Seine Exzellenz der 
Herr Warſchauer Generalgouverneur ſei der Ans 
ficht, daß in Lodz höhere Behörden, als dies bis⸗ 
her der Fall war, unbedingt nolwendig ſeien. 
Der Herr Generalgonverneur ſei durch ⸗ 
aus für die Erhebung der Stadt Lodz 
zu einer Gonvernementsſtadt und in 
Petersburg werde man ſich dieſer Not⸗ 
wendigkeit gegenüber gewiß 
nerſchließen. Was nun die Schädigung der 
Stadt Petrikau durch das Verſchwinden fo vieler 
Behörden und Beamten, die in ihnen angeſtellt 
find, anbelangt, fo werde dieſer Verluſt nicht gar 
fo groß fein, als man in Petrikau glauben 
machen wolle. Wie dem aber auch ſei, fa könne 
mau unmöglich eine fo große Stadt wie Lodz, 
mit ihren Hunderttauſenden von Einwohnern, aus 
Rückſicht für das kleine Petrikau leiden laſſen.— 
Ein beſonderes Intereſſe zeigte Seine Exzellenz 
auch für die Schulen in Lodz und verſprach 
mehreren der Herren Schuldirektoren, die ſich ihm vor ⸗ 
ftellten, ihre Lehranſtalten zu beſuchen. Gegen 2 
Uhr war die Andienz beendet, worauf ſich der 
Herr Gouverneur ins Alexauderhoſpital begab, 
wo ihn der Herr Kreischef und die ordinſerenden 
Aerzte empfingen. Hier lernte der Herr Gouver⸗ 
neur der einen wundeſten Punkte unſeres kommunalen 
Lebens kennen. Das enge, von der Kreisverwal ⸗ 
tung unterhaltene, in keiner Weiſe den modernen 
Anſprlͤchen genügende Hospital, das zudem noch 
eine Menge Krauler der Stadt Lodz beherbergen 
muß, da wir kein ſtädtiſches Hospital be 
ſitzen, konnte natürlich keinen günſtigen Eindruck 
hervorrufen. Die 1 ging dann zum ſtädti⸗ 
ſchen Schlachtgaus und von hier nach dem Hos⸗ 
pital des Roten Kreuzes, in welchem der Ober» 
arzt Herr Dr. Jaſinski und der Ordiustor Herr 
Dr. Solowejezyk die Gäſte begrüßten und durch 
die Krankeuräume führten. Seine Exzellenz uuter⸗ 


gab der Geſängnisdireklor Herr 


nicht] 


Neue Lodzer Zeitung. 


hielt ſich mit den Kranken und beſichtigte die 
verſchiedenen Räume des Hospitals, darunter auch 
die Cholerabaracke. Die Gefüngniſſe an der 
Milſchſtraße und an der Dlugaſtraße wurden 
fobann einer Beſichtigung unterzogen. Den Rapport 
odolewski. Se. 
Exzellenz beſuchte einzelne Zellen und ſtellte an 
die Juhaftierten verſchiedene Fragen. Von hier 
aus beſuchte der Herr Gouverneur die Poznauski ; 
ſche Fabrik, beſichligte aber vorher die Familien · 
häufer, In dieſen ging er in mehrere Wohnungen 
hinein, fragte die Arbeiter nach ihren Lohnbedin⸗ 
gungen und Lebensverhältniſſen und ließ ſich von 
ihnen über ihr Leben erzählen. Die Kunde von 
der Anweſenheit des Herrn Gouverneurs ver⸗ 
bretiete ſich natürlich blißſchnell durch alle Räume 
der rieſigen Familienhäuſer und als er auf den 
Hof herausſrat, wurde er von einer großen 
Kinderſchaar umjubelt. Als man den Kindern 
das laute Weſen verwehren wollte, erſuchte der 
Herr Gouverneur, ſie nicht zu behindern und ließ 
unter fie Zuckerwerk verleilen. In der Fabrik 
der Alliengeſellſchaft von J. K. Poznauski emp- 
fingen Seine Exzellenz die Herren Jakob Hertz 
und Moritz Pozuanski. Da die Arbeſten in der 
Fabrit bereits beendet wa ren, drückte der Herr 
Gouverneur den Wunſch aus, die große arleſiſche 
Brunnenanlage, die in Lodz als techniſch voll ⸗ 
endet einig daſteht, zu beſehen. Das große 


Waſſerwerk machte auf ihn einen durchaus gün⸗ 
ſtigen Eindruck. Schließlich wurden die Fiſch. 
mürkte an der Wöchodnkaſtraße und der Markt 


an der Wolborskaſtraße beſichtigt. 


* w Der Juſpektor für Kleinkredit 
weſen an der Reichsbank zu Petrikau wandte 
ſich vermittels Rundſchreiben an die einzelnen 
Lodzer Leih- und Sparkaſſen - Geſellſchaften 
und die Junſtilntionen für Klelureditweſen mit 
der Aufforderung, ihre Verwaltungen zum 
12. September d. Js. um 12 Uhr mittags nach 
der Pelrikauer Gouvernementskanzlei abzudele⸗ 
gieren, zwecks Beratung über eine projeflierte 
Aenderung der Statuten genannter Inſtitutionen. 

Bom Lodzer deutſchen Schul · und 
Bildungsverein. Nach fait dreimonatlicher 


Uuterbrechung fand am Dienstag abend die erſte 


Vorſtandſitzung nach den Ferien ſtatt. Nachdem 
über ein paar höchſt wichtige Fragen, mit denen 
der Verein demnächſt an die Oeffentlichkeit treten 
wird, Beratungen gepflogen, wurde auf Anlrag 
des Herrn Guften Kühn beſchloſſen, eine 
Sommerkolonie für die deutſchen Lehrer 
nebſt ihren Angehörigen ins Leben zu rufen. 
Da ſich bereits ein hieſiger Bürger entboten, dem 
Schulverein ein Stick Land von feinem Gute 
abzutrelen, jo dürfte die Verwirklichung des betr. 
Projektes nicht zu lange auf ſich warten laſſen, 
zumal der Vorſtand die Förderung dteſer Sache 
in die Hände ſolch bewährter und energiſcher 
Männer, wie die Herren Otto Johann Schultz, 
Alexander Wehr und Theodor Seiler ge 
legt hat. Die Schaffung von billigen Sommer ⸗ 
wohnungen für unſere Lehrerſchaft wird einem 
brennenden Bedürfnis entſprechen, denn heutzu · 
tage werden ſelbſt in den gewöhnlichſten Land⸗ 
häuſern ohne jegliche Bequemlichkeit Preiſe er⸗ 
hoben, die der Lehrer nicht erſchwingen kann. 
Wir verraten für heute nur noch, daß mit der 
Ferienkolonie auch ein Alters verſor⸗ 
gungsheim für ausgediente Lehrer und 
Lehrerinnen verbunden werden ſoll, das natürlich 
in erſter Linie den Vereinzmilgliedern zugute 
kommen wird. — Ungeſähr Mitte Oktober wird 
der Verein einen geſelligen Abend mit Damen 
veranſtalllen, und wird der Vergnilgungsausſchuß 
ſchon jeht mit der Vorbereitung für dieſe Feſt 
lichkeit beginnen. — Auf Antrag des Bücher ⸗ 
warts wurde beſchloſſen, für die Jugendbücherei 
Neuanſchaffungen für 100 RL. vorzunehmen und 
auch file die übrigen Bücherabtellungen der Leih⸗ 
bibliotek die dringendſten Ergänzungen in der 
Höhe von 50 Rbl. bewilligt. — Nachdem noch 
die eingelaufenen Rechnungen geprüft und dent 
Geſangchor für Noten 50 Mbl. angewieſen 
worden, ſand zum Schluß der Sitzung noch die 
Neuaufnahme einer größeren Anzahl von Per ⸗ 
ſonen in den Verein ftat, — Es ſei noch er⸗ 
wähnt, daß die Vereinstäume dem Vedllrfuiſſe 
entſprechend vergrößert wurden und zwar in der 
Weiſe, daß das bisher vom Diener bewohnte 
Zimmer in einen Garderobenraum umgewandelt 
wurde. Auch die Leſeanſtalt iſt im Laufe der 
Ferien durch Neuerwerbungen und zwei größere 
Schenkungen um 300 Bänder vergrößert worden. 

* Immobilien Berſteigerung. In der 
Belauuntmachung des Gerichtsvollziehers des 
Petrikauer Bezirksgerichts Silkiewicz, die in 
Nr. 20 der „Pelrikauer Gub. Wed.“ vom 
17. Juli d. J. zum Abdruck gelangte, über den 
Verkauf des Lodzer Immobils Hypotheken 
Nr. 965 F, Hypotheken⸗Rubrik Nr. 2631 und 
Poltzel⸗Nr. 8, gehörig Robert Läuger und an⸗ 
deren, iſt irrtümlich angegeben, daß die Ver⸗ 
ſteigerung dieſes Inmobils am 20. September 
ſtallfinden wird, wohingegen dies am 4. Oktober 


ſele der Fall ſein wird, was wir hiermit richtig 
tellen. 

+ Me iſterhaus. Am Sonnabend, den 10. 
des, Mis., veranſtaltet im ſchönen Garten des 
Mliſterhauſes der ſchneidige Dirigent des 1. hier 
garniſonierenden Schlüzeuregimenis - Orcheſters, 
Herr Waclaw Stapnuiewski, fein Benefizkonzert. 
Wir zweifeln nicht, daß zu dem Ehrenabend des 
ſich immer größerer Beliebtheit erfreuenden Kapell ; 
meiſters eine zahlreiche Beſucherzahl einfinden 
wird, zumal durch ein inlereſſautes, mehr als 25 
Nummern umfaſſendes Programm reichlich für 
e iſt. 

* Die Betriebseinſchräukungen in der 
Baumwollinduſtrie. Wie bereits gemeldet, 
ſind die neuerdings aufgenommenen Bemühungen, 
eiue einheitliche organiſterte Belriebseinſchränkung 
aller deutſcher Baumwollſpinner herbeizuführen, 


ohne Erfolg geblieben. Dieſe Bemühungen ſind 
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die Folge eines Beſchluſſes, welchen der Brüffelet 
internationale Baumwollkongreß im Juni biejes 
Jahres einmütig gefaßt hat und der dahin lautet, 
daß die Spinner der ganzen Welt die gegenwärtige 
Belriebseinſchränkung ſolange fortfegen ſollen, bis 
nach ihrer Meinung die Produktion den Verbrauch 
nicht mehr überſteigt. In Garnen aus Baumwolle 
neuer Ernte, alſo zur Lieferung ab November, 
hat im vergangenen Monat in Deulſchland ein 
lebhaftes Geſchäft ſtattgefunden, allerdings zu 
w die Selbſtkoſten nicht deckenden 
Preiſen. Wenn auch zugegeben werden muß, daß 
die Lage bei den einzelnen Betrieben ſehr ver⸗ 
ſchieden iſt und eine Anzahl derſelben mit Rück 
ſicht auf eingegangene Verpflichtungen bet einer 
Produllionsverſammlung auf Schwierigleiten ſtoßen 
würde, ſo bedauern maßgebende Kreiſe der 
deutſchen Baumwollinduſtrie doch, daß es nicht 
möglich geweſen, eine Einigung inbezug auf Die 
Betriebsreduktion zu erzielen und ebenfo noch 
mehr, daß bisher eine Zurückhaltung der Spinner 
im Verkauf nicht geübt worden iſt⸗ 


* w. Juduſtrielles und Commerzielles 
Ueber den Handel mit ruſſiſchen Waaren in der 
Mandſchuref ſchreibt der ruſſiſche Generalkonſul 
in Mukden u. A.: der Handel mit ruſſiſchen 
Erzengniſſen in Mukden und berhaupt in der 
ganzen Maudſchurei bewegt ſich im Allgemeinen 
in recht beſcheidenen Grenzen. In Mukden gibt 
es nur zwei ruſſiſche Magazine. Das eine ift 
eine Abteilung des Haudelshauſes Tſchurin u. 
Comp., die haupfſächlich mit Maunfakturwaren, 
Colonialwaren, Conſerven, Wein und Confekt 
handelt, das andere ift ein Unternehmen, das 
bisher nur mit ausländiſchen Waren handelte 
und erſt jetzt verſuchzweiſe Conditorwaren von 
Siu u. Comp. und Parfümerien von Ralle u. 
Comp. zu beziehen begonnen hat. Viel bedeuten ⸗ 
ber iſt dagegen in Mulden der Handel mit ruſſi⸗ 
ſchen Waren bei den chineſiſchen Firmen. Die 
chineſiſche Kaufmannſchaft bezieht gern ruſſiſche 
Erzeugniſſe und findet ſicheren Abſatz. Die 
Haupiaufmerkſamkeit abſorbiert hierbei die Mar 
nufakturware, ſodaun Glas, das in letzterer Zeit 
im chineſiſchen Haushalte immer mehr Verwen ⸗ 
dung findet, wobei die Hauptnachfrage auf Glas⸗ 
geſchirr und Dekorationsſtſicke ſich konzentriert. 
Allerbings wird aus verſchiedenen Gegenden Eu ⸗ 
ropas und aus Japan viel Glasware importiert, 
doch iſt dieſe teuer und dem Chineſen daher nicht 
zugänglich; außerdem ſind dieſe Erzengniſſe 
auch niederer Qualität. In der Stadt Da⸗Ljan 
Wan (Daljny) ſoll übrigens demnüchſt eine 
Glasfabrit von Japanern erbaut werden, die ei⸗ 
nen Umſatz von fiber 300,000 ML. jährlich zu 
machen gedenkt. Eine nicht geringe Nachfrage 
herrſcht auch nach ruſſiſchem Tuch, das von den 
Beamten und beſſeren Völkerklaſſen gern gekauft 
wird. Man darf hoffen, daß bei einiger Au⸗ 
ſtrengung der ruſſiſchen Reiſenden auch andere 
Waren in der Mandfchuret guten Abſatz finden 
können. 

Von der Geſaugſektion im hieſigen 
deutſchen Schul und Bildungsverein 
werden wir erſucht, mitzuteilen, daß die erſte 
Geſangſtunde nach den Sommerferien am 
nächſten Sonnabend, den 10. d. M. ſtaltfinden 
wird: für die Damen um 7½ Uhr, für die 
Herren um 8 Uhr abends. 

* 8 Schmutzſtätten. In Baluty und in 
der Aliſtadt herrſcht in vielen Häuſern, auf beit 
Höfen, in den Korridoren und auf den Treppen 
ein ſolcher Schmutz, daß man, falls man eins 
dieſer Häuſer zu betreten gezwungen iſt, von Ekel 
erfaßt wird. Die Sanitätskommiſſion beſteht an⸗ 
ſcheinend nur auf dem Papier, da ſie dieſen Teilen 
unſerer in hygieniſcher Beziehung ſchon an und für 
ſich wundervollen Stadt auch noch nicht einmal in 
dem Moment Beachtung ſchenkt, da die Cholera 
ihren Einzug zu halten droht. Die Mandate 
der Kommiſſionsmitglieder find unbezahlte, alſo 
brauch man ſich darum auch nicht zu kümmern, 
die Inſtruktionen und Vorſchriflen allein aber 
machen die Höfe und Treppenflure auch 
nicht rein. 

* w Neue Fabrik. Der hieſige Kaufman 
J. Guttmann errichtet an der Cegielniana⸗ 
ſtraße Nr. 108 eine mechaniſche Weberei, verbun⸗ 
den mit Spinnerei. 

wer Diebſtähle. Die Beſitzerin des Damen. 
Garde roben-Magazins an der Petrikauer⸗Straße 
Nr. 45, Michalina Mlynczak, brachte der Poli ⸗ 
zei zur Anzeige, daß ihr von einer gewiſſen He⸗ 
lena Zborkowska verſchiedene Sachen geſtohlen 
wurden. Ferner wurden der im Hauſe Brze⸗ 
zinskaſtraße Nr. 94 wohnenden Karoline Bar 
wadzka verſchiedene Sachen im Werte von über 
35 Rubel geſtohlen. . ; 

w. Plötzlich verſtorben iſt in ſeinet 
Wohnung, Kruczaſtraße Rr. 31 der 50 Jahre 
alte Weber Eduard Münich. Die Todesurſacht 
konnte bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden, 

* Erkrankung. Vor dem Hauſe Pelri⸗ 
kauerſtraße Nr. 89 wurde geſtern vor mittag um 
11 Uhr der aus Tomaſchow hier eingetroffene 
Stefan Borkenſtein plötzlich fo heftig von Magen ⸗ 
krämpfen befallen, daß die Unfall⸗Rettungsſtalion 
zur Hilfeleiſtung alarmiert werden mußte. 

* w. Abſturz vom Gerüſt. Geſtern 
abend ſtürzte der 34 Jahre alte Maurer Antoni 
Zolliewiez von einem Baugerſiſt auf der Srednia⸗ 
ſtraße Nr. 129 infolge eines Fehltritts herab 
und erlitt ſchwere innere und äußere Ver⸗ 
letzungen, ſo daß ihm durch die Rettungsſtakion 
. Hilfe zu Teil werden mußte. 

* lleberfahren. Vor dem Haufe Milo. 
lajewskaſtraße Rr. 15 wurde geſtern gegen 8 / 
Uhr morgens der 23fährige Händler Schmul 
Chaeinsti von einer Laſtdroſchke überfahren, wo⸗ 
Br er Verletzungen an beiden Füßen 
erlitt. 

* Uufälle. Im Haufe Widzewskaſtraße 22 er⸗ 
eignete ſich geſteru gegen zwei Uhr nachmitlags 
ein eruſter Unfall. Der daſelbſt beim Ban eines 
Brunnens beſchüſtige 42 lährige Arbeiter wurde 
von dem Fallblock des Rammers getroffen. und zw. 


— 
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Die Kniſerreiſe 
nuch Ungarn. 


Wien, 7. September. 

Die Vorbereitungen für ben Beſuch des Kai⸗ 
ſers Wilheln in dem Jagdrevier des Erzherzogs 
Franz Ferdinand in Vellye werden bereits fieber ⸗ 
haft gehöffen. Die Förſter beſichtigen alle Tage 
die einzelnen Waldreviere und erſtatten dem 
Oherförſter telephonifch Bericht, der ſodaun dem 
Erzherzog birelt telegraphiſchen Geſamtbericht er⸗ 
ſtaitet. Man nimmt hier an, daß Katfer Wil⸗ 
helm um die Mitte dieſes Monats nach Bellye 
kommen und in dem neuen Jagdſchloß Wohnung 
nehmen wird. Der Kaiſer wird ſich diesmal nur 
in dem Gebiet von Karapaneſa aufhalten, das 
das wlbreichſte des ganzen Kreiſes gilt. Als 
den Beſuch des Kakfers in den ungariſchen Jagdre⸗ 
vieren Pt ſich dann deſſen Fahrt zum Kaiſer 
Franz Joſef an, dem er auch noch perſönlich feine 
Glückwünſche zum achtzigſten Geburtstag über⸗ 
bringen will. 


Verhaftung eines preußiſchen 
Offiziers in England. 


Die Nachricht, daß in Portsmonth ein 
preußiſcher Pionteroffiziere unter dem Verdacht 
der Spionage verhaftet worden iſt, iſt zwar noch 
von einigen Morgenblättern beſtritten, hat aber 
inzwiſchen bereits offizielle Beſtätigung erfahren. 
Der erfindungsreiche „Daily Expreß gibt ſogar 
den Namen des Leutnants; er ſoll Elm heißen. 
Er ſoll mit Ferngläſern beobachtet worden ſein; 
man habe geſehen, daß er zeichnete, und daraufhin 
jet feine Verhaftung erfolgt, Eine deutſche Dame, 
die in der Nähe ſtand, ſei darauf enifloheı. 
Gleichzeitig drückt der „Expreß“ in einem Leik⸗ 
artikel, betitelt „Ich ſpionſere!“ feine ungeheuchelte 
Genugtuung darüber aus, daß für die beiden 
ne Ollviers ein Roland gefangen wor⸗ 

en ſel. 


Das neue belgtſche Kabinett. 


Brüſſel, 7. September. 

König Albert ift nach Brüſſel zurückgekehrt, 
und die erſte ſeiner Regierungshandlungen wird 
die Löſung der noch immer nicht erledigten Minis 
ſterkriſe fein, Der „Monſteur“ bringt die Nach ⸗ 
richt, daß für das offene Miniſterium der Eifen- 
bahnen der Abgeordnete Brocqueville und für das 
nuch unbeſetzte Miniſterium des Innern der 
Atticher Senator Berryer ernannt werden wird. 
Der bisherige Miniſter der Eiſenbahnen Hele⸗ 
pulſe übernimmt das Portefeuille der öffent⸗ 
lichen Arbeiten. Die neuernaunten Miniſter 
werden ſchon morgen vormittag dem Könige den 
Eid leiten. 


Dr. Erippen und Miß Le Neve 
wr dem Polizeigericht. 


London, 7. September. 

Großes Intereſſe erregt die heutige Forl⸗ 
ſezung der Bahandlung gegen Dr. Erippen und 
Miß Le Neve ber dem Bow-Street-Bolizeigericht, 
Die Angeklagten Ketten ſich von ihrer Erkrankung 
genügend erholt, im vor Gericht zu erſcheinen. 
Crippen würde im Giefängniswagen nach dem 


von Lachen 


Polizeigericht gebracht, ſeine Geliebte folgte gleich 
darauf in einer geſchloſſenen Droſchke. Der Ger 
richtsſaal war gedrängt voll, und Hunderte von 
Meuſchen warteten auf der Straße auf das Er⸗ 
ſcheinen der Angeklagten. Die Verhandlung 
wurde von Sir Albert de Rutzen geleitet, dem 
älteften Präſidenten des Gerichtshofes, der hierzu 
feinen Ferienurlaub unterbrochen halte. 


Keine Heirat zwiſchen 


Miß Elkins. 


Paris, 6. September. 

Der Pariſer Korreſpondent des Mailänder 
„Serolo“ iſt von Miß Elkins in einem hieſigen 
Hotel empfangen worden und hat aus ihrem 
Munde die Beſſätigung erhalten, daß wenig ⸗ 
ſtens für den Augenblick alle Verhandlungen 
über die Heirat mit dem Herzog der Abruzzen 
abgebrochen worden find. „Miß Elkins“, fo be⸗ 
richtet der Korreſpondenk, „ließ mich in den 
Salon ruſen. Jetzt ſtand ſie vor mir, groß, 
ſchlank, in engauſchließendem hellen Jackett, und 
aus ihrem weißen, ſauften Antlitz blickte mich ihr 
oder Weinen ermildetes Augenpaar 
an. „Können Sie uns ſagen, was geſchehen iſt? 
Sie dürſen uns ganz vertrauen! Iſt es wahr, 
daß die Verhandlungen abgebrochen find?" Sie 
erwiderte mit einem einfachen „Ja“. „Aber“, 
fragte der Korreſpondent, „welches find die 
Gründe dieſes unerwarteten Eutſchluſſes?“ „Es 
handelt ſich“, ſagte Miß Elkins, nicht um einen 
unerwarteten Entſchluß. Sie wiſſen ja, es war 
alles vorbereitet, beide Familien haben prinzipiell 
ihre Einwilligung gegeben. Es handelte ſich nur 
noch um die Löſung einer zeremoniellen Frage, 
und an dieſer find all unſere Hoffnungen ge⸗ 
ſcheitert.“ „Worin beſteht dieſes Hindernis?“ 
fragte der Korreſpondent. „Ich will Ihnen mit 
Gegenfrage antworten,“ erwiderte Miß Elkins. 
„Welche Stellung hätte meine Eltern vor und 
nach der Heirat bei Hofe eingenommen?“ — Ich 
fragte nicht weiter. Die Antwort war kurz und 
klar. Wir ſchwiegen einige Sekunden, dann hob 
Miß Elkins von neuem an: „Es gibt noch eine 
letzte Hoffnung! Wenn der König wollte. — In 
ſeinen Händen liegt die Sache jetzt!“ 


Beläſtigung des italieniſcheu 
Botſchafters in Konſtantinopel. 


Kouſtautinopel, 7. September. 

Der hieſige italieniſche Bolſchafter Marquis 
Imperiali der geſtern abend 9 Uhr mit bein 
Dampfbot, der Botſchaft von Therapfa gekommen 
war, wollte mit einer Droſchke von Tophane nach 
Pera fahren. Der Kutſcher des einzigen Wagens, 
der dort hielt, weigerte ſich zu fahren, da er 
milde ſei. Er hielt dieſe Weigerung aufrecht, 
obgleich der Kawaß des Botſchafters ihm fagte, 
mit wem er es zu tun habe, und daß jeder ge. 
forderte Preis gezahlt würde. Wegen des Rama⸗ 
fans, der geſtern mit feinen nächtlichen Ver⸗ 
gnilgungen begann, ſammelle ſich bald eine 


grbßere Volksmenge um den Bolſchafter, der ver 


geblich um Hilfe dei einem Poliziſten bat. Auch 
die Intervention eines Munizipalitätsbeamten 
nutzte nichts. Der Kutſcher geriet mii dem 
Kawaß in Handgreiflichkeiten, fo daß dieſer 


kliſchen Volk zu 
dem Herzog der Abruzzen und 


schließlich mit feiner Piſtole drohte. Inzwiſchen 
wurde die Haltung der Bevölkerung immer be 
drohlicher. Man rief: „Nieder mit den Tſchap⸗ 
kalis!“, das heißt Hutträger, „Nieder mit den 
Chriſten!“ Schließlich fand der Botlſchafter 
einen anderen Wagen und fuhr ſoſort zu Rifaat, 
den er aus dem Bette holte, um ſich zu beſchweren. 
Er betonte, daß die Volksmenge und der Poliziſt 
gewußt haben, wer der bedräugte Europäer war, 
da ſein Kawaß laut darauf hinwies. Der Bok⸗ 
ſchaſter ſagte, er wiſſe jetzt, was er von dem klr⸗ 
halten habe, und wäre unn 
neugierig, wie die Regierung ſich verhalten werde. 


Chronik u. Lakales. 


Mariä Geburt. 


Mit Marienfeſten iſt unſer Kalender ziemlich 
reichlich verſehen; zu dieſen Feſten gehört auch 
unſer heutiger Tag, den wir als das Feſt Ma⸗ 
ri Geburt am 8. September verzeichnet finden. 
Als Kirchenfeſt ſcheint unſer Tag erſt im 7. 
Jahrhundert aufgekommen zu ſein. Jedenfalls 
aber gilt er Heute ganz allgemein als ziemlich 
hoher Feiertag, der überall mit Freuden began⸗ 
gen wird. 

Und das verdient auch unſer Tag, denn er 
fällt in jene wunderbare Zeit des Jahres, da der 
Sommer ſich langſam zum Scheiden rüſtet, und 
die erſten leiſen Schritte des nahenden Herbſtes 
durch die ſtill verſonnenen Lande hallen. Das 


iſt ſo recht jene Zeit, von der der Dichter alſo 
ſingt: 
Nun wollen die Marienfäden 
Die Schleier ſpinnen um die Welt. 
In tauſend Sprachen hörſt du's reden, 
Daß ſchon der Herbft ruft laut im Feld. 
Die erſten zähen Nebel ſteigen, 
Bis ſie die Sonne niederzwingt, 
Die Schwalben zieh'n, die Grillen neigen, 
Schon hängt es welk in vielen Zweigen 
Und früh die müde Sonne ſinkt. 


Der Sitten am Tage Mariä Geburt ſind ge⸗ 
rade nicht allzu viele und allzu ausgesprochene. 
Immerhin findet ſich hier und da einiges In⸗ 
tereſſante, das namentlich in den öſterreichiſchen 
Alpenländern zu Hauſe iſt, und von dem wir 
hier kurz berichten wollen, ſoweit es ſich in 
Wirklichkeit um originelle Sitten und Gebräuche 
handelt. 


Bei den Tiroler Volksgebräuchen iſt der Tag 
Mariä Geburt der Abſchlußtag der ſogenannten 
„Frauendreißigſt“. An ihm findet die „Büchel · 
weih“ ſtatt, zauberkräftige Blumen, die das ganze 
Jahr hindurch Unheil und Unglück fernzuhalten 
vermögen. Zu dieſen Blumen gehören hauptſäch⸗ 
lich Alraun, Brunelle, Beifuß und Wermut. 
Hier und da werden auch Georginen und Aſtern 
verwandt. Dieſe nehmen aber dem Volksglauben 
nach die Weihe nicht gern an. Früher fand 
auch ein eigener „Kröſenbrauch“ ſtatt. Man 
fing eine gefleckte Krötenart ein, ſpießte fie bei 
lebendigem Leibe auf und ließ fie auf dem Haus⸗ 
dache von der Sonne ausdörren. Dann wurden 
fe an die Türen der Ställe und Sennhütten ge⸗ 
bagelt. Sie follten geeigneten Schutz gegen das 
Uuweſen der Hexen bieten. Andere Tiere, die zu 
dieſer Zeit hoch im Wert ſtehen, ſind die Wieſel. 
Um die Zeit von Mariä Geburt herum eingefan⸗ 
gen, werden fie getötet; ihr Fell und ihr Fett 
bewahrt man auf; man reibt damit das Enter 
erkrankter Kühe ein, die dann ſofert geſunden 
ſollen uſw. 


ſind es, 
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Morgen-Ausgabe, 


Auch im Oberbayriſchen finden fich verwandte, 
wenn auch nicht ganz jo ſcharf ausgesprochene 
Sitten am Tage Maric Geburt. Alle die vor⸗ 
kommenden Sitten und Gebräuche ſind im we⸗ 
ſentlichen Abwehrmaßregeln gegenüber den nun⸗ 
mehr wieder an Kraft und Macht gewinnenden 
Herbſtdämonen, die den Menſchen nicht wohl 
wollen. Ihrem Unweſen ſucht man auf die 
eine oder andere Weiſe zu ſteuern; und in ſol⸗ 
chen Dingen iſt die Voltsphantaſie ziemlich er 
finderiſch. 


Aber auch die ſogenannten Bauernregeln feh ⸗ 
len unſerem Tage keineswegs; anch fie dürfen 
nicht ganz vergeſſen werden, wenn wir an dleſer 
Stelle auch nur mit einer kleinen Auswahl auf⸗ 
warten wollen. Da heißt es: 


Maria gebor'n: 
Bauer, ſäe Weizen und Korn. 
Aehnlich heißt es auch noch in einem Spruch, 
der da lautet: 
Wird zur Maric Geburt geſüt, 
Iſt's nicht zu früh und nicht zu ſpüt 
Mit den Raupen hat es die folgende Bauern⸗ 
regel zu lun: 
Kommen bie Raupen zu Mariä Geburt in den Kohl, 
So ſterben fie gleich nachher wie toll, 


Auch auf die Zugvögel nehmen die Reime des 
Vollsmunds Bezug: 


Zu Mariä Geburt 
Zieh'n die Störche furt. 


Sogar einen ſtattlichen Vierzeiler gibt es da: 


Zieh'n die Schwalben zu Maric Geburt 
Nicht nach dem Silden furt, 

Dann wollen wir ſehen, 

Wie die Blumen im Weinmond ſtehen. 


Aehnliche Verslein kennen auch die anderen 
Völker; fo ſagen z. B. die Italiener das fol« 
gende, dem wir die Verdeutſchung gleich anfügen! 


Per santa Maria 
I marrone fa la cria. 
(Zu Mariä Geburt 
Geraten die Kaſtanien). 


Im weſenlichen handelt es ſich bei allen 
dieſen Verslein nicht um Wetterregeln, ſondern 
über Mutmaßungen und Ausſichten, die in ir⸗ 
gendwelcher Beziehung zur Ausſaak oder zur 
Ernte ſtehen, eine Tatſache, die jo ſehr dem 
frühherbſtlichen Charakter unſeres Tages enk⸗ 
ſpricht, daß ſie es verdient, auch an dieſer Stelle 
ganz beſonders betont zu werden, zumal in ihr 
deutlich der Kern der Erntezeitperkode zu erlen⸗ 
nen iſt. 


Der Erntezeitcharakter iſt denn auch bas we 
ſentlichſte, was unſeren Heiligentag mit ſeiner 
Poeſie umſpinnt. Scheidende Sommerſtunden 
die ihm den Glanz der Schönheit ver⸗ 
leihen. Noch einmal hat eine reiche und volle 
Blüte eingeſetzt. Reſeda, Aſtern und Georginen 
duften im Garten, Noch find auch die Falter 
nicht geſtorben, wenn die Zugvögel ſich auch ber 
reits ſchon zum Fortgange rüſten. Aber doch hat 
auch der Herbſt bereits feine Vorpoſten ausge 
ſandt. Ein erſtes Welken hat bereits verſchwiegen 
eingeſetzt. Nun geht es unaufhaltſam abwärts. 
Die ſchönen Tage find gezählt. Iſt erſt die Tage 
und Nachtgleiche vorüber, dann wird dem Gone 
mer der endgültige Kehraus geſpielt. 


Gräfin Laßberges 
Enkelin. 


Roman 
von 
F r. Lehne. 
(28. Fortſezungh. 


„Das wäre ausgeſchloſſen! Wozu Kal’ 
mein Examen gemacht? Ich würde 
nen Kenutmſſſen entsprechende 
nehmen.“ 

„Du — die zukünftige Baronin Brühen, 
meine Braut? Nein, Yvonne, das gebe 
nicht zu! Sei doch vernünftig, Kleines, Liebe 
— ſei boch klug,“ belkelte er. „Nur file eine 
Weile noch — wenn Großmama dir das Ver⸗ 
ſprechen abnimmt, gib nach“ — 

‚Und Daiſy Hammerſtein 2“ fragte fie mit 
trodener Stimme. 

Er ſprang heftig auf, 

„Hulcſt du mich für einen Schurken ?“ rief 
er zornig. 

„Nein, aber für einen ſchwachen Menſchen?“ 

„Mvonne!“ — 

„Ja, Luz,“ — ſie ſah au ihm vorüber — 
„ich ich würde um meine Liebe gekämpft haben 
die Papa um Mama getan hat] Ein Mann 
wie du hätte auch einen anderen Beruf finden 
können — ein bißchen guter Wille und Energie 
wirkt Wunder! Du Haft dein Abiturium, biſt 
geſund und kräſtig. Und jo leicht — ohne jeden 
Kampf — Haft du mich nun aufgegeben“ — — 

„Daz iſt nicht wahr! Nie hab' ich nur 
daran gedacht!“ 

„Dann haft du mich verleugnet. Wir wollen 
doch nicht um Worte streiten, Lutz! Du Haft 
in Großuntters Wünſche gewilligl. Ob das 
Ei bloß zum Schein war, ſpielt für mich keine 
olle. 


10 
e mel⸗ 
Stellung an- 


„Doch nur notgedrungen — um Ruh’ und 
Frieden zu haben — je eine kurze Zeit nur.“ 
Er war ganz verzweifelt und ſuchte fie zu feiner 


; Anſicht zu belehren. „Nach wie vor betrachte ich 


dich als meine Braut!“ 

„Aber ich nicht, Lutz, unter dieſen Umſtän⸗ 
den nicht mehr! Ich will mein Gewiſſen nicht 
mit einer Lilge belaſten — und Großmama, die 
fo wahr und ſtolz, wie fie ftreng ift, die will 
ich nicht betrilgen, lieber will ich — entfagen." 
Schwer fiel das Wort von ihren Lippen, und die 
Augen wurden ihr feucht. 

„Nein, Yvonne, nein! Ich löſe dich nicht von 
deinem Gelöbnis!“ 

„Es ift das beſte, Lutz. Ich will nicht Uns 
frieden ſtiften zwiſchen dir und Großmama, die 
du ſo nötig brauchſt! Ich bin einmal das 
Überflüffigite Geſchöpf unter der Sonne — nie⸗ 
mandem kann ich Freude bringen,“ ſagle fie 
traurig. 

Er wollte fie in feine Arme ſchließen. „Yvonne, 
du weißt, wie ich dich liebe“ — 

Sie wehrte ihm. Mit verlorenem Blick 
NMorrte fie vor ſich hin. „Leb' wohl, Lutz! Du 
fannft jetzt Großmama mit beſtem Gewiſſen ſa⸗ 
gen; Es iſt vorbei mit mir und Yvonne! Ich 
will nicht, daß du ein Wortbrüchiger vor 
ihr wirſt! Daun iſt ja alles gut — fie 
bezahlt dir deine Schulden, und du kannſt frei 
aufatmen.“ 

Eine Tele Bitterkeit klang doch aus ihrer 
Stimme. Sie ſah, wie er fhwankte, wie es hoff« 
nungsfreudig in feinen Augen aufleuchtete; 
auf ſeine Einwendungen hörte ſie nicht mehr. 

„Geh', Lutz, damit man dich nicht erſt ſuchen 
muß und ſchließlich hier findet — ich bitte dich, 
geh' und laß mich allein!“ 

Er ſolgte ihrem Drängen und ging endlich. 
Den letzten Kuß verweigerte fie ihm. „Ich bin 
nicht mehr deine Braut, Lutz und einen fremden 
Mann külſſe ich nicht.“ 

„Du törichter, ſüßer, kleiner Eigenſinn! Das 
letzte Wort hab ich noch nicht geſprochen, du! 
Mponne, bleib” mir tren!“ 

Mit bitterem Lächeln ſah fie feiner eleganten 
Geſtalt nach. Er ging ſo leicht, ſich in den 
Hüften wiegend — und fie? Der Schmerz zog 
fie förmlich zu Boden. Sie kniete vor der Bauk, 
das Geſicht auf den Arm gelegt; heiß und bren⸗ 

1 


nend trat es in ihre Augen, würgte es in ihrer 
Kehle. Es war nicht allein Schmerz, daß ſie 
ihn ſo haltlos und ſchwach geſehen hatte. Nur 
Worte, leere Worte hatte er gehabt — ſo leicht 
hatte er ſie geopfert! War ſie nicht eines 
Kampfes wert geweſen ? 

Er war doch der Liebling der Großmutter; 
es konnte alles bei ihr erreichen, gegen ihn war 
fie nachſichtig bis zur Schwäche. Wenn er ener⸗ 
giſch aufgetreten wäre und ſeine Liebe verteidigt 
hätte, vielleicht wäre fie nicht hart geweſen, Hätte 
ſich erweichen laſſen! 

Wie hatte er ihr das antun können! Wie 
ſtand ſie nun vor der Großmutter da, gegen die 
fie vor wenig Stunden erſt ihre Liebe fo ſtolz 
behauptet hatte: „Ich laſſe nicht von Lutz, und 
er läßt auch nicht von mir.“ Sie fühlte orbeitt- 
lich deren ſpöttiſches, mitleidiges Lächeln, hörte 
Tante Alines grelle, triumphierende Stimme. 
Nein, das war nicht zu ertragen, ſie mußte fort, 
fo bald wie möglich, und wenn fie ſich ihr Fort⸗ 
gehen nur mit der größten Ungnade erzwingen 
ſollte. Das war gleich! Nicht einen Tag noch 
blieb fie. Sie hatte genng gelernt, um auf 
eigenen Füßen ſtehen zu können — und in der 
Arbeit würde ſie auch am ſchnellſten vergeſſen 
können, welches Glück ſie einſt erhofft. 

Das war nun vorbei für immer! 

* 


* 

Leiſe legte da einer feine Hand auf bie 
Schulter des weinenden Mädchens. 

Mit einem Laut des Erſchreckens ſprang 
Hoonne auf. 

„Ich bin es nur“, fagte Dagobert. „Were 
zeihen Sie mir — ich ſah Sie hier knien und 
dachte, glaubte“ — 

Sie ſuchte ihr verweintes Geſicht zu verber⸗ 
gen, Halb abgewendet flüfterte fie: „Ach, es iſt 
nichts, Graf!“ 

„Halten Sie mich nicht 
Komteſſe. Sie haben geweint. 
etwas zuleide getan? 
nicht ſehen. 
nicht — „. 


für aufdringlich, 
Hat man Ihnen 
2 0 1 Ihre Tränen 
us Neugierde frage ich ſicherli 
u Teilnahme.“ e 

ug fo herzlich und gütti 

aufblickle. * 


„Das weiß ich — doch ich habe ja manchmal 
Grund zum Weinen. Vergeſſen Sie es“ — 

„Nein, das will ich nicht! So, fetzt ſetzen 
Sie ſich neben mich und ſagen mir, was Sie 
quält. Vielleicht kann ich helfen — es war doch 
etwas — — mit Lutz.“ — — 

Sie nickte erglühend; feine weiche, mitleidige 
Art tat ihr fo wohl. 

„Auch Lutz war ſo verſtört, als er ſoeben 
auf ſein Zimmer ging.“ Er ſah, wie ſie ſcheu 
um ſich blickte. „Sprechen Sie ruhig, Komteſſe! 
Baroneſſe Herta iſt augenblicklich bei der Gräfin 
— alſo find wir ungeſtörk. Erleichtern Ste 
Ihr Herz; ich habe Einfluß auf Lutz — und 
weiß um Ihr beider Geheimnis“ — 

„Wir haben keine Geheim niſſe 
mein Vetter und ich“ — 

„Komteſſe! Lutz ſelbſt hat mir doch ander 
traut, daß“ — 

„Ja, Graf, aber das iſt nun vorbei — das 
iſt nicht mehr! Sie glauben mir nicht?“ ſagte 
fie mit wehem Lächeln, als fie ſein Erſchrecken 
ſah. „Fragen Sie ihn doch ſelbſt, er wird es 
Ihnen beſtätigen.“ 

„Ja, aber warum in aller Welt“ — — 

ll und ſeine Mutter wollen es 
nicht“ — — 

„Mit dieſen Schwierigkeiten hat er aber doch 
immer ſchon zu rechnen gehabt, ſoviel ich weiß. 
Oder hat ſich nun etwas Außergewöhnliches er« 
eignet?“ 

„Ja, durch einen Brief von Fräulein von 
Hammerftein an Herta iſt unſere heimliche Ver⸗ 
lobung offenbar geworden, und — und — ach, 
erlaſſen Sie mir doch all das Schlimme — zu 
ändern iſt nichts mehr daran.“ Ste preßlte die 
Lippen feſt aufeinander und krampfte die Hände 
im Schoß zuſammen. 

Da nahm er ganz ſachte die eine kleine Hand 
in die feine und ſtreſchelte fie wie etwas Koſt 
bares. „Nein, Yvonne, jetzt müſſen Sie mir 
alles ſagen, erleichtern Sie ſich durch eine Aus⸗ 
ſprache. Keiner auf der ganzen Welt meint ez 
ſo aufrichtig mit Ihnen wie ich.“ 

(Fortſetzung folgt) 


miteinander, 
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Souutag u. Mon · 
tag, den 11. und 
12. September ae. 
im Schſitzenhauſe 


verbunden mit Tomb 


Alexandrower 
Freiwilige 
Feuerwehr 


1 lets 


Stiftungstelt 


Uhr aben 
beginnt 


ola u. Konzert. 


Etliche aktiven und paffiven Mitafieber, Bürger, Gate und Feuerwehren der Nachbarſiadle werden Freumblict 
lets find im Vorrerkäuf zu bekommen bei folgenden Herten; 
Leltloff, Ang. Mimpel, A. Stiller, Adolf Greitich, K. Meidiert, J. Engel, A. Untontewie, Th. Schulh und 


am Jeſtlage an der Kaffe. 


Der Ausmarſch zum Feſtplatz um 2 Uhr nachmittags vom Reaqniſitenhauſe. 


Bel ungünſtiger Witterung wird das Felt auf Sonntag und Montag, den 25. und 26. September verlegt. — 
Um zahlreiches Telluehmen bittet die Verwaltung. 


nds 


Tanzkränzchen. 


Rudolf Schult, A. Krieger, 


9116 


Todoer 
3 Gürger fhüben-Gilde. 


Dounerſtag, den 8 September a. c. findet 8 
unſerem Schützen hausgarten ein 
7 * 


. en 


datt, wozu alle unſere Boche verehrten Damen ergebenſt eingeladen werden. Durch 
Mitglieder eingeführte Damen beſtens willkomen. 
ac des deus 2 Uhr Nachmittags. Nach der Preisvertellung Tanz. 


| 9343 


9304 


Vereins eingeloden werden, 


Sl „Deren sten So. 
a) Sonntag, d 11, Cept., nachm. 21, Uhr 
Sternschiessen, 


verbunden mit Unterhaltungen und Tanz, ftatt, wozu die Herren 
Alger mit ren werten. Ingeyöcigen Jowie Preande umjeres 


Uhr finte: Beim Verciuslokale ein 


Der Vorſtand. 


Zekanntma 


Die, Herrn Paul Kühn von mir erteilten 
Vollmachten ſind nicht mehr gültig, da derſelbe ſeit 
Mitte Auguſt nicht mehr mein Angeſtellter iſt. 


Augustin Hentschel, Zertin. 


chung. 


5570 


Donnerstag, 
8. September 1910: 


Nachmittags⸗ 
Konzert. 


Anfang 4 Uhr. 
Entree 28 und 10 Kop. 


Helenenhof 


an der dllerandr- 
wer Epauffer- 


922¹ 


ure Fabien 


Donnerstag, den 8. September a. c.: 


gtern- schießen, 


berbunden mit Tanzkränzchen und Entenſchmaus, 
wozu ergebenſt einladet Reinhold Verberg. | 


PFAFFENDORF ! 


Reſtaurant A. Branne, & 


Donnerstag, den 8. September 1910: 
Grosses 


H Garten-Konzert 


ber Scheibfer’fchen Kapelle unter Leltung des Herrn Rapellmelſters Al. Thoufeld. ' 
Bel ungünſtiger Witterung: Tanzkränzchen im Saale. Elektriſche Beleuchtung 
Hochachtungsvoll A. BRAUNE. 


Sonntag, den 11. Seplember im Reſtaurant vom 
ſtädtiſchen Schlachthaus, Ine ynſerskaſtr. Nr. 1 


Großes Sternſchießen 


wozu ergebenſt ein- 


CET 


zam Tanzrkänzchen u 
9307 . Geselle. ® | 


Lehrer 


Krlellt Unterricht in ter franzöſiſchen 


Sprache u. Literatur M. Ogüs, |S 
Stigdowaſtr. 12, W. 6. 918 
Geſucht geprüſte 


Lehrerin 


mit Gynmafint eubtung für 3—4 Stile 
den täglich. Näheres in der em 
Dieſes Blattes 920 

Eine routinierte 9250 


Lehrerin 


der Mathematik, mit höherer Bil- 
| dnng,sucht Unterricht in Schulen od. 


Privathäusern zu erteilen. Dzielna- 


Strasse 11 im Pensioi 


Fräulein, 
Geſucht wird ein deutſches, intelligen⸗ 
les Fräulein zum ſofortigen Ankritt 
zu zwei Knaben. Anmeldungen zwichen 
—4 Wulczanska 139, Wohn. 8. (9279 


Intelligente Deutsche 


(Ausländ⸗ rin) ſucht Stellung zu Kindern 
In: den ganzen Tag oder demi-place. 
| Mufit und franz. Kenntniſſe ſowie gute 
Beugn. vorh. Gefl. Off. unk. M. S. 10 
an die Exp. ds. Bl. erbelen. 9347 


Ein janges 


Fräulein, 


d. deulſchen u. polniſchen Sprache mächtig, 
die auch das Nähen veriteht, ſucht zu 
1 oder 2 Kindern Stellung als Bonne. 
Off unt. „606“ an die Exp. d. Bl. 
erbeten. 9283 


Ein Schüler 3 


der VI. Klaſſe der Kommerafhule vw 


Lodzer Kaufmannſchaſt ſucht Stellung 


oder Unterricht zu erteilen. Adreſſen 
unter „F. M.“ an d. Exp. d. Bl. erb. 


Das Heltestenamt d. Lodzer 
Wcbermeister-Innung. 


erſucht die Herren Mitmelfter, zu der am Mittwoch, den 
1/14. September a, c. um 5 Uhr nachm. im Meiſter⸗ 
Hausſaale an der Pekrikauerſtr. Nr. 100 im zweſten 
Termin ſtaltfindenden 


ausserordentlichen 
Generalversammlung 


recht ade zu erſchelnen, um über nachſtehende Angelegenheiten zu beſchließen : 
Beſeſtigung der Mißverſtändniſſe, die zwiſchen den Pächtern des 
brmdfihiee unter Nr. 526 iu Ledde entſtanden, und 2) Bevollmächtigung einer 
Perſon, bie im Namen der Lodzer Webermeiſter⸗Innung jeglſcher Art Prozeſſe 
und Angelegenhelten in sämtlichen Gerichts, und Adminſſtraklons⸗Inftitulſonen, 
der dirigtrende Senat nicht ausgeſchloſſen, führt. 
Sbige Verſammlung wird, da fie im zweiten Termin einberufen, ohne Nid- 
. auf die Zahl der erſcheinenden Meitalieder beſchluftfaia fein 9865 


Herrschaftliche Wohnung, 


4 Bimmer, Badezimmer ꝛc. I. Et., ab 14. Oktober zu vermieten. 1 
Slaße Nr. 70. 


Eine Wohnung 


beſtehend aus ziel Zimmern, iſt ſoſort, mit oder ohne Möbel an einen Herrn 
Au permleten. Nawrot 20, Offteine rechts. 9857 


Verändernn 


komplette Einrichtung 


zur Ku. ble plette © preiswert zu ung 19 
HAG Sosnowa Nr. 11. 80 


Abfolven 
mächtig iſt, ſucht Stellung als 
vVolontär 
In elnem kaufmünniſchen Burean. Off. unt. B. S. 21“ a. d. Erb. d. Blt 111 

Es wird für die Stadt ein 840 


INKASSENT (Reisender), 


ahh gefucht, Cetbfigefhricbene Offerten mit Singafe der 

bisherigen Bajten oder Tätſglelt vom A6sjährigen Lebenslauf an, iu den Laden 

Oluſpnaſtr. 59 zu richten. Deſtillatlon, Meihſiederel u. Engros Weinhandlung 
von F. Meyer's Erben. 


des Werelfaner Opmnaflnmns u. der Wiener Han: | 
delzakademle, der der drei Lewe 


Sofort tüchtige 
Rohrdichter 
zum Dichten gußeiſerner Röhren größe⸗ 
zer Dimenfionen von der Gasrohrver⸗ 


legung für die Stadt Lodz geſucht. 


Zu melden Freitag, Bauſtelle Ede) = 
Ementarna- u. Konſtaniynowskla. 9322 


Ein tüchtiger 


FVergolder 


ſowle einige Buchbinder-Geſellen 
und Buchbinder⸗Gehilfen fen 
ſich melden bei A. Perlberg, er 
katterſtr. Nr. 25. 

mit langt igen 


Maſchiniſt, Bengniffen größte 
ver Flrmen, gelernter Schloſſer, firm 
in Beauſſichtigung und Inſtandhaltung 
der Armaturen, u cht Stellung. —— 
Gefl. Angebote erbeten unter „. 
49° an die Exped. der Neuen oder 
Heltung.“ 9120 


Junger 


Muſterz tichuer, 


Abſolv. elner seiner mit 
A f. fas 1. ſucht Stellung. 
Gefl. Off. find nuter „Muſtek⸗ 
zeichner“ an die Exp. die. Bl. 


Tichtige, felöftändige 9292 


250 


| Elektromontenre 


und Mechaniker 


können ſich melden. Puſtaſtr. 10. 
Eine in bitterer Not be- 
0 | jindliche deutsche Familie 


eine Fran mit drei kleinen Kindern, 
vom Ernäl verlaſſen, bittet dringend 
um Unterſtützung. Die Frau hat ſich 
und die Kinder feit drei Jahren durch 
eigene Hilſe kümmerlich durchgebracht, 
jet aber iſt es ihr unmöglich geworden. 

Mitleldige Herzen werden um Er⸗ 


— 
Zugereiſte 
intelligente junge Jirgelftis ſucht Poſten 
als Stellvertreterin der Haus ⸗ 
frau bei einem alleinfishenden älteren 
Herrn. Off. unt. „A. B. C.“ an die 
Exp. d. Bl. erbeten. 9182 


Chauffeur- 
Mechaniker 


vertraut mit allen Syſtemen, ſucht auf 
biestigen Plate Engagement. Off. unt. 
Chiffre „T. F.“ an die Exp. dieſes 
Blattes. 9259 

Für Die Nonditorei vom Ale⸗ 
zander Roszkowski wird eine 


Grpedientin . 


gefucht. Dafeist zumeiben. — 
Für ein Kolonialwaren-Geschäft 


engros- u de- 1 Sohn 
af ee em Lehrling ad 
barer Eltern, mit besserer Schul- 
bildung, gesucht, Off. unt. SE 8 
an die Exp. d. Bl eı 


Fr ein abe a 


Lehrling 


der Landes ſprachen mächtig, dum ſo⸗ 
ſortigen Autrilt geſucht. Off. unt. 
b. 3. 43“ an die Exped. d. Bl. erb. 


Laufburſche 


kann ſich ae bei L- Plihal& ED 
Korolowerite. 4. 


TMöbeı 
aus Mahagoni, Ahorn und Eiche find 
beim Tiſchler E. Walencikiewſez, St. 
S Jalabaſtr. Nr. 13 (Ee drang e 
zu verkaufen. 


Zu verkaufen 6 Morgen Land, 
an der Tramway Memiſe gelegen, die 
nach einer abgetragenen Ziegelet zurück ⸗ 
blieben. Durch die Mitte dieſes Terri. 


1 


334 


2 200 mer, 


Wichtig für Gärtner und Rofen- 


freunde. 
Veränderungshalber verkanfe 270 St. 
niedrige Roſen I. u. II Qutl. Bei Ab⸗ 
nahme aller Nojen Preisermäßigung. 
Selbe können bis zur geelgneten Ver⸗ 
pflanzzeit an Ort und Stelle ſtehen 
bleiden. Näheres zu erfragen Julius⸗ 
ſtraße 12, bel Wunderlich. 32 


Krankheitshalber iſt ein 9162 
Kolonial- und galanterlewaren - 


Laden 


zu verkaufen. Alexandromsfaſtr. 24. 


PLAC 
naroiny, handlowy, ob- 
szerny w ruchliwym punkcie, 
na sklad wegla, drzewa, Zelaza, 
cementu i. t p. do wydalerzawie- 
a Of. pod „Handel“ do 


Dr.med, S. Äronson 


gelw. Aſſiſtent von Prof, Bumm und 
Dührssen in Beru, Hat fich in Lodz als 
Spezialarzt fürn Geburtshilfe 
u. Frauenkraukheiten nieder 
gelaſſen. 
Wohnt ſetzt Paſſage Mever 1 
Ecke Petrikaner. Sprechſt, v. 910% 
früh u. v. 5—7 ab. Soumfags v. 11—1 


Le 


Spezialiſt fur Haute, Haar-, Vene“ 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. Männerſchwäche. 
Polndulowa⸗ Straße Nr. 2. 


us 


FErTEN Ne 


Ausſtelſer Edmund Kuſat, 
ſind verloren 1 Erkläre 
biefelben für 2 ig. Edmund Auſat, 
Slowiansfaſtr. 7. 957 


Möbel 
aus einigen Zimmern find fofort ſpoll⸗ 
billig zu verkaufen und zwar: eine 
Salongarnitur, eine Kab imetgarnllur, 
Trumeau, eine große Uhr und kleinere, 
Aredenz, Stühle mit Ledecbezug, Tiſch, 
Ottomane mit Spiegel, Samowar, 2 
Beliſtellen mit Matratzen, ein Jung ⸗ 
gesellen Beliſtell mit Malrage, Klelder⸗ 
ſchranke, Wäſcheſchrank mit Spiegel, 
Toſletie, Nachttische, Waſchtiſch mil 


Ain 


für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 


a von 8—1 vorm. und von 
63 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uh abends. 10516 


UT 


mehrjähriger Arzt d. Wiener 
niken, ordiniertolsSpezialarzt 


Hantkraukheſten. 

Sprechſtunden täglich v. 8—12, 5—7, 
Damen 19—1. Sonn- und Feſerkag 
nter vormittag. 460 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 


Augenarzt 807 


Marmor, Oelgemälde, Lampen, Schreib- 
tiſch, Grammophon, ſpanſſche Wand 
und Zimmerſäulen. Napwfot⸗Straße 
Nr. 44, W. g. 9256 


Zu pachten gefucht eine gut 
eluneführte 


Schmiede 


eventf ein hierfür geeignetes Lokal. 
Offerten unter N. S. an Gebauer, Niko⸗ 
lalewskaſtra ße 7. 92 


Ein Blanco⸗Wechſel l 


über MEI. 100, Ausſieller Gustav 
Mayer, iſt verloren gegangen. 
Vor Ankauf deſſelben wird gewarnt u. 
gleichzeitig i. ungültig erklärt. 8309 


Ein photographiſcher 
Apparat, 


13x18 ſſt preiswert zu verlaufen 
Giewnaſtr. 31, W. 6, von 6—9 55 
abends. 


3 


einer Reihe. 
E. Öutermann. 
Eine 2 — . Ealifornia« 


at . wird pe geſucht. 


efl. Off. unter C. C. 0 
Aeles Blaltes erbeten. 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Juſtitut j 
und Röntgenkabinett 


von 


il 


Spezialarzt für Haut⸗, Ge⸗ 


Pekrilauer⸗Straße 167 
9349 


lor ſums zieht fi ein Fluß. Sehr 
geeignet zu Fabrifanlage, Färderel od. 
Appretur. Brennofen am Platze und 
Waſſer reſchlich vorhanden. Näheres b. 
Eigentümer. Rachobniafte, IL 


Eine Speiſe u. Schlaf⸗ 
zimmer⸗Einrichtung 


zu verkaufen. Widzewslaſtr. 41, 
12 Front, v. 2-5 zu beſichtigen 


Schönherrscher 
Wekstuhl 


im Gebrauche, faßt nen zu verkaufen. 
Aglerz, Mechaniſche Schloſſerel Teofil 
Modro. Dortſelbſt werden Schwim⸗ 
melen zu Hartman'ſchen Stühlen ber» 
Lauf 8063 


Mö 3 el verfanf fe billig, wenn nur 

ſolort, und zwar: Kredenz, 
Bob fe, Mleiberichrant, Kommode, 
Veltitelfen mit Matratzen, Trumeau, 


Dttomane, Wälhelhrant mit Spiegel, 
Waſchtiſch ie Marmor, Schrelbtiſch, 
Uhr, Lampen, Grammophon, Bilder etc, 
Oluvnaftrafe Nr. 42, Wohn. N, 206 
zweiten Hofe. 


Werkſtelle 


per 1. Oktober d. J. zu vermieten. 
Milſchſtraße Nr 25 beim 6 


Billig zu verkaufen mechau. 


Jaquardmaſchinen 
mit Zubeher. 6 St. 400ser, 1 St. 600 ur, 
1 St. 800-er. Näheres in Kaden g 


Öbusterfie. ? 3355 


Foxterrier 
Hunde zu verkaufen. 

Krutla- Straße Nr. 9-8. 
Ein nachweisbar gutgehender 


9288 
Kolonialwarenladen 


Barmen gebeten. 
Die Adreſſe iſt zu erfragen * 75 
Exped. dleſes Bla 


iſt krankheltshalbet BL verlaufen. Gras 
bowaſtr. Nr. 15. Dajelbit iſt auch 


ſchlechtz⸗ u. Harnkrankheiten. 
Krötkaſtraßſe Nr. 


Behandlung mit Röntgenſtrahlen 
(chroniſche Hantlelden), J iuſen und 
Quarzlicht (Hasraus fall, blauem 
nnd rotem Vogenlicht eitrige 
Geſchwüre, Furunkel und Wundhel- 
lung), Hochfrequenz Strömen 
(juckende Hautleſden, Hämorrbolden, 
Rückenmarkſchwindſuchh. —Eudos⸗ 
copie und Eyſtoscopie (Harn. 
röhren ⸗ und Blaſenkrankhelten). — 
Eleetroſyſe (Entfernung läſtiger 
Haare). — Kanftit (Warzenenkſer⸗ 
nung). — Wibratlonsmaſſage, 
Heiſßzluftduſchen und eleetriſche 
Olnhlichtbäder. — Heilung der 
Männerſchwäche durchpnenmo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowsk 
Krankenempfang täglich von 8—2 


und von 5—9, für Damen beſon⸗ 
dere Warkezimmer. [1069 


Dr. A. Sieff 


ift zurückgekehet. 
Dr, H. Schumacher, 


Spezlalorzt für Haut- und vener iſche 
Krankheiten, Nawrolſtr. Nr. 2. Sprech. 
ftunden von 8—10½ vormitt. und von 
18 nachm. Sonntags don 8—1 Uhr. 


dr. Rabinowicz 


S für Hals-, Raſen., 

Ohren ⸗, eee und 
Sprachſtörungen. 

Zielona 35 Sprechſt. 10—12, Pie 


4. 


immer u. Milde z. ver mieten. 9804 


Sonntag 10—1. Telephen 1018, 


Dr.B.Donchin, 


Zielonastr, 9 Er 
Sprechſt. 9—11 vorm. u. 4—6 nachm. 


DI. Lipschütz 
5 


Empfängt von 8.—10 Uhr vorm. und 
v. 1—6 Uhr nachm. 10981 


Zahnarzt 


„ Grünberg 


Ei jetzt Dlugaſtr. 20. 
Dr. FRANDISZEK 


9180 


Zu kaufen geſucht eine SE KUZIDERKIEN = 
7 7 senior) 
Treibmaſchine Spes 17 8 Henn 
bis 20 Winden in 2 Relhen, auch eine Rinder-Seantdelten. 
Spulmaichine dig 20 Coindet in Oreaakenhe ap . deln. v. 


Uhr abends. Terpfon 17—14. 
„ 


Dr. mad. W. KOTZIN, 


Petritauerſtraße Nr. 71, empfängt 
Herz und Lungenkranke 
von 8—10% l. bon 4—6 Uhr. un 


Dr. Rotwand 


wohnt jept 


Nawrot⸗Straße Nr. 13. 
Telephon 1277. 9284 


Dr, Feliks Skusiewicz 


Veneriſche und Hautkrankheiten 
Andrzeja⸗Straße Nr. 
Sprechüunden von vorm. und von 
4—8 abends. An Sonn- und Feler⸗ 
agen v. 10—1 Uhr mitag. r. v. 10—1 Uhr mittag. 671 


Ir. L Ade 


. r e 
Krankheiten. 
Zawadzkaſtr. 18, Ecke Wulczanska 
Sprechſtunden: 9—12 und 5—8, fi 
Damen von 5—6 Uhr nachm., Sonntag 
von 9—12 Uhr. 863 


Dr. L. Klatschkin, 


Spphilis-, veneriiche 101 
Hantkrankheiten. 521 
Konſtantinerſtraßſe Nr. 
Sprechſtunden bon 8—1 mittags, von 
6—8 abends. Damen von 4—6 Uhr. 


D. P. Grossman 


Junere- und Kinderkraukheiten, 


Petrikauer 81. 
Dr. L. Frzedborski 


emp füuat Maſen, Rachen ⸗Rehlkoyf 
und Ohreuleldende von 9—11 vorm 
und von 4—7 nachm. 8585 
Wochodnia 69, Ecke Dzielna 


Dr. Marie Elcyn-Sack 
iſt zurlckgekehrt. 
Frauenkrankhelten 105 Geburtshilfe. 
Ceglelnanaſtra ße Nr. 28, 
Empfangt von 11—1 mitt. und von 

4-6 Uhr nachm. er 


2. Kang in Lodz über 20 Jahre, 
Ehlrurgiſche Krankheiten, 
Maffage und Straße 17 
3 | Petrikauer Straße 17 
Sprechſtunden von 8—9 Uhr friih 1190 
von 2—4 nachmittags. 7592 


© 
8 
a 
a 


Nene Nodzer Keittiug. 


Donnerstag, den (26. Mani) 8, September 1910. 


Fl Teppiche, Läufer, Tisch -Decken, 


Divandecken, Portieren, Gardinen und Stores. 
15 PETRIRAUFF 19 Diverse Qualitäten! Reiche Auswahl! 


TELEPHON N 15-02, TELEPHON & 15-02. 


x a 


Warszauskis Akcyjne Towarzysiwo Pozyezkowe | aturheilanstalt Penzig\äliz „Urnnin“ 


8 dl ‚ler Krankheiten, (bireft unheilbare ausgeſchloſſen) 
(Lombard) w.... Bruhn, au | honmamammen Tom 
2 i ej Ir 5 5 ron „Neues Programm v.1.— . 
zawladamia, ze Filia I Zödzka 2 ulley Piotrkowskiej N69 zostata przeniesiona 5 5 een HH peraton) en een 5 
Mheumatſamus m f. w. Mlle Camarno, ſranzbſiſche 
lyrische Sängerin. 


7 0 Viele Dankſagungen liegen in der Anftalt aus. — Sehr niedrige Prelſe. | 
na ul asaz eyera (rög Mikotajewskie] 28) Der Velber F. Schneidemüller. || mitesvonne, sinne Lirder- 
e = IN Sängerin in der Esperanto-Sprache. 


Filia 1 Ködzka przy ul. Zachodniej N 31 pozostaje w dotychezasowym lokalv, Sanatorium von Zimmermannsche Stiftung. Terra Iniernotlonates Duelt 
= Chemnitz 8a. — Free-, Bosnian round act 


Filia 1 Ködzka przy ul. Zachodniej N 31 
oraz Filia II Ködzka przy ul. Pasaz Meyera Ne 11 


Diat. milde Wangarkar elektrische- und Liohibahandlung 
zu; 


e, Röaigen d’Arsonvallastın Fele Les Lessons, Jongleure und 


andlung aller heilbarer Kranken, ausgenommen 


gar dotad, k 1 nadal przpimuia na zastaw! wyroby zlote i srebrne, drogie kamienie, plakert | eee, Tas eee laser, Prospekte ii. 8 een „„ e 

i broszy, föwary lokoiowe, oraz röäne inne praedmioty wartoseiowe mniejszej objetosei, Chefarzt Dr. Loebell 66s Fiala, fünf Teufelswünſche. 
——— 
2 5 7 The Chamtinie, Frauenmühle, 


Pozyozkl dochodzgco do 90°/, nominalngj wartosoi zastawu udziela sig za najnizsza oplate © 


od %% do 1%/, missigeznio. „ ASTHMA uno KATARRH ln 
e 


Biuro otwarte od godziny 9 rano do 4 popoludniu 2 wyjatkiem swigt. 92 Gabous sur ie GIRAMETTEN 8 a Budzinski, internationates 
SE 5 WET! neu g HUSTEN, "SCHNUPFEN, NERVENSCHMARZ, 34 Tan:-Duelt, 
8 e L e wi io allen Apoläek. fr 2 die Schachlsl EngrowVerkaui 20, rs Paria.ı a ——————— 
= 8 rr ‚j Olnzews®H, polnlicher Humorist 
i 2 Dr. J. Kraus in St, Pötersborg; „Dr. Hommel's Haema- 5 == | it Oele al- Gonples 
p ß R t U t - togen habe ich meer Frau gegeben und 1 mit dem glän- S 
5 zendsten Resaltal. Das Mitiel regt den Appetit an, wird gut 8504 The TrfeRichard . 
5 vertragen, hat einen angenehmen Geschmack und trägt unzweifel« reslau tel deutscher 0 ho N 
haft zur ällgemelnen Kräftigung bei, letzteres komm besonders 3 1 5 7 — 
5 2 2 zeit mit Gewichtzunahme zum Aus- Jean Rosel, Dyeretten-Sänner. 
051 ll Bi hwindel, a ee nee Olaassenstr. s à vis Tauptbabmhor. —— 
mich rasch, gleichzeitig stellte 7 ri Windysfaw Breikiewior, 
dich eine lebtalte Gesichtsfarbe u. Beltere Gemätsstimmung ein. Vornehmes, ruhiges, nreismäsai- dramat, Schanfvieler mit feinen Re⸗ 
Dr. Hommel’s Hasmatogen, "von über 50 0 Professoren und Aerzten des In- u. Auslandes plän- ges Priwat-Hotel aach Pension. pertoire aus dem Marichauer era 
2 zend begutachtet, ist erhältlich in allen Apotheken u. Drogerien. a A =: x rischen Kabarelt „Chochtit#, 
Man verlange stets ausdrücklich Dr, Hommel's Haematogen und weise Nachahmungen zurück. Für's Theater stets gute Plätze zu ermässigten Preisen. — 
aus 5 K — Uranta-Bie, Neue Bülderſerle 


= P 


= | in Farben. 5 
Lewaldsche Heilanstalt 
Spezielle Erfindung f. Schuhmacher. 
für Nerven- und Gemütskranke. Spegielles Schwärzmitlel für Sohlen, 


Aerzte: Haupigebäude and grosser Park für Nerven- and leicht Gemitskanke fäblüpt 3 1 u sr 
E Besonderer Papillen und Garten für schwerer kranke. ſchönen haltbaren Glanz ogne ve 


= Pi nutzung der heißen Eiſen. Die Ans⸗ 
na Obernigk bei Breslau. . fertig von ein Paar Cähuhen dauert 
245 Leitender Arzt und Besitzer: Dr JOSEPH LOEWENSTEIN eine. Viertziſtunde. Groß 


J. Becker, St. Petersburg & 


Kalserli- Königl. Hof -Pianoforte- Fabrikant, (Gegründet 1841), 


Erſparnis 
en geit und Arbeit. Gleichzeitig em⸗ 
Rechtsanwalt, Warschau, Wilczastr. 18. ge Schloss | pfellen wie eine ſpeuelle Sorte von 
1 =; zeſſe. Jurdiſce Nat ⸗ 
— läge,  Empfängt bis 11 Ur vorm, und ven 5 bis 7 Uhr abend 5158 weichen Wachs, das ohne zu brennen 
Ih iserlich. 8 einen Spiegeiglang ergibt. Fabrit in 
Ihrer Mafestäten: rer Kaiserlichen Hoheiten : 59° Beleitaueriteafe 18. mm Wensch. In Led erh Det 
Des HA Wiadimir Ale- Josel Weglerski, Wobiy Rynet Mr 9, 
8 in Hofe. 2230 
Des Kaisers von Russland Des Grosstürsten Pawel Ale- Ans -Süfe, = —_ — — 
Der Lehrer 


Des Kaisers von Oesterreich ®& xandrowitsch 5 1 ; 
Des Grossfürsten Konstantin reg gi a 880 vom Auslande MI CH 2 L MAR G U LIS 


Des Königs von Schweden Konstantinowitsch 
Koſtüme und Pelz⸗Jaquetts „ Sawabstatsahe Ar. 37, 1. Sing. 


Der Grossfürstin Alexandra 
In feiner Wohnung if ein Zimmer 
2068 


Bekanntmachung. 


Des Königs von Dänemark Br =;  Jesilowna 
nennen be ping 


Mich meiner geehrten Kundſchaft empfehlend zeichne zu vermieten. 068 
empfiehlt seine rühmlichst bekannten Flügel und Pianinos unübertroffen in Ton u, Ausstattung 9280 Sofagtungsiet A. S ZI. AMOUWIOZ. kene Wu . 
I orie u. Pro; ehre ich An eini⸗ 
gen Monaten jedermann gründlich. Für 
Petrikauerſtraße 15, gute Ausbildung Garantie. 


Reptlsentant: a a 2 ischwi 25 
here DO. Koischwitz, z Karl Asch ift ne 
Fans * Fal turi t, Okomunbuan 


ber bee Sandesfpraiien mädtig, wied fe an größeres Babettnlonsgeſhalt] Ten rn 70. 


Aerzte der ganzen Welt verordnen = | zum ſofortigen Antritt geſucht. KOBb 5b CPONHUXB YUOOHLIXE da- 


zerenlaxs man xonnunim Inena 


Das Ideale Abfüh F Wohlschmeckend, Se ggg Merten Mad an ächten ale Chiffre . 8. Dan die , Tome . B. »% ponauuim, 988 
mittel f. Erwachsene milde, Eine periekte Frzygotowanie 


e 9 0 ! 22 
und Kinder. A verlässlich, 0 na stopfen nauczycielski 1 inne 
f orrespondentin, 
Die Schachtel 65 Kop. in allen Apotheken. Dr. Bayer és Tärsa Budapest. 9 Nein Seen len tons ce N } 


103, 
Nur echt, wenn mit blauer Banderollo die russische Aufschr'ft hat, | (Christin) für deutsch, russisch und polnisch, welche auen mit Ma. S Bode 678 wiecz, — 
schinenschreiben kann, wird per sofort oder Oktober gesucht. 


Offerten mit Gehaltsansprüchen und Angabe der bisherigen Tätigkeit 


Der bestefreund des Hagens ne Sa (Schwäche d. Männer. 


ist der Wein „st. RAPH MEL.“ N 1 rti er em Wioseranibiu g. Konfl auf ggg 


Keine Pillen, keine Med. 
Compagne du Vin 


ördlich begutachtet, Bro- 
egen 30 Roy, In Marken 
General-Verireter d. International 
any, „0 
M 


verhindert Magenerkrankumgen, ber Tefen ud Schreiben fans, Wird nefucht. Milihaftrafie 80. 9209 
ist unschätzbar während Feber · el ! Selbſtändige, znverläfige 


een ni , e , Plektromonteure 


Tor Nachahınungen wird gewsrat 


== — werden bel gutem Lou eingeftellt. FELIX HADRIAN, Elektrotechn iſches 
D Büro, Petrifanerfteahe Nr. 144 ga 


Dunger Mann mit mehrjähriger Vragls in der Baumwoll- u. Bigaque- 
Spinnerei und Fachſchulbildung, der auch mit dem Betrieb vertraut tft, gegen 


m wärtig als Krempelmeſſter in elner größeren Bigogne⸗Splunerel tätig, ſucht Das Burcau Adamowlcz, 
Stellung als Re RE ul a 
3 N nt v 
ler na 0 0 7 Vetriebstechniter oder Rrempelmeiſter. alle her dae 
19 Er i Gel. Offerten an de. N. Rott, St. Anna⸗Str. SI absuneden, 9308 | Taufitichzerinnen, Fran zöstenen. Det 


ice, Engländeriunen, Febblerinnen, 
Mikolsjewska 34 — Telephon 11:9 


Her At ENTWURFE Vertige 


R.BORKENHAGER, LODZ 


Srrzezinshs N24. 


Für den Beſuch der Wollkundſchaft wird zum ſofortigen Ankritt] Vonuen, die zu Nähen verftehen, Kran⸗ 
= kenpflegerinnen unf 8 


junger Kaufmann, e 


’ Mittel gegen Keuchhuſten, Asthma, alu⸗ 
vertreten : Chriſt. der drei Landesſprachen mächtig, von hieſigem Agentur ⸗ NEIN EI 


N geſchäft geſucht. Deulſche Korrefponbenz und Buchführung ver⸗ ine mb Suftröhre und, Im alien 
C. Oswald Liebscher — Chemnitz langt, Maſchinenſchreiben und Stenographie erwünſcht. ge Al en Heng ee n pes 
Speolalmaschinen für die B. eme 5 Offerten erbeten unter A. K. 103 an die Exv. d. Zig. gazt langen. Preis eines Flacons 85 Kob. 
80 Ir, die Baumwoll-, jall-, Vi — 275 = 
Kammwoll-, Streichgam-Spinnereien Ind u ze Wader und durchans ſelbſtändigee 9862 del Henn Erna e use Bette . 


Komplette Einrichtungen von Seil- und Bindegarn- Spinnerei, El 
Tauwerk- und Bindiaden-Fabriken. . E 8 


tramonteur J rand 

, we Pe: 4 Brandt 

Jules Vauban — Lilles. findet jägetiche en = lehniſchen 85 Als dee © & Gl. W. v. Nawrocki 
Spinntöpfe aus Finremasse, anerkannt vorzüglichster Quali Für Sibirien. Patentanwaltsbureau. 


nit Stahlböden. ? A Ing. A. P. 
0 Welche Firma bergiebt Vertretungen welle seta e. 


r 
aller Met für Weftſibirien. Off. bitte au adreſſteren an die Erb. dieses Berlin S. W. 48, 
Blattes unter „O. G. N.“ 9345 | Friedrichstr, 233. Gegründet 1873 


Wonnerstag, den (26. Auguft) 8. September 1910. 


\ ö 


geschäfts- Verlegung. 
Der hochgeſchätzten Damenwelt bringe ich hiermit zur gefl. Kenntnis, daß ich v 1. Juli a. c. mein 
Atelier für Damen⸗Mäntel, Koſtüme und Pelze, 


= N U iel 
. Petrikauerstr. 82, ale Stets. 92) eff“ tanfortekeite 
N 


Nach ben meueflen Barifer Mobelle merben fämttiche Mufteäge bei leine vn yrompter fl. 
%%% 
frieven fein würd, auch wird mein eſtreben fein, ale mit anvertrauten Beflellungen auf's ger 
ämatvolfte auszuführen, dedadtungtveit 

Betrltanern 


CH. BESSER, 2dr 
L 


Die Lack- und Farbenhandlung 


KOSEL & Co., 


Inhaber: Philipp Schweikert, 


Przelazd⸗Straße Nr. 8, empfiehlt: 6251 


Brauerpech eam err ede Din F. 
Engliſches Seifenpulver „Star“, nn 


Waſchmittel der Welt. Blendend welße Wäſche, müheloſes 
Waſchen. Schonung der Wäſche. Preis pro Pfund 15 Kopelen. 


Echt Dalmatiniſches Inſektenpulver 


v. ganz außerordentl. Wirkung. Sichere n. radikale Vertilg. d. Juſeklen. 
in großer 


Waſch⸗Bade⸗u. Tupfſchwämme tea 
Streichfertige, ſchnelltrockn. Fußbodenfarbe 


in verſchiedenen Nuancen. Verkauf Engros und Endetail. 


Privat⸗ Schule 


. SCHULZ, 


Petrikaner⸗Straße Nr. 121. 


Der Unterricht hat ſchon begonnen und werden Anmeldungen täglich 
don 9 bis 5 Ihr angenommen. Bet der Schule befindet ſich ein Penſionat, 
wo auch Schüler anderer Lehranſtalten liebevollſte Aufnahme. — Großer Raſen⸗ 
pielplatz für Schüler. Bequeme Tramwanpverbindung. 9203 


Meiner geschätzten Kundschaft von Lodz und Umgegend 
teile hierdurch höflichst mit, dass ich mein seit Jahren in 
Breslau bestehendes 


Privat-l_ogis 


bedeutend vergrössert habe und erlaube mir dem reisenden 
Publikum meine besteingerichteten Zimmer zu soliden Preisen 
angelegentlichst zu empfehlen. Hochachtungevoll 


| Marie Schneider, 
| 7084) Breslau, Hummerei 35, lu. Il |) 
in der 8-klassigen 


Die V. Klasse Mädchen-Lehr- Anstalt, 


mit dem Programm der männlichen klaſſiſchen Gymnaſien 
wird mit Beginn des laufenden Schuljahres eröffnet. 


Sophie Libiszowska. 
Anmeldungen läglich außer Sonn⸗ und Selertagen. — Einteitts⸗Nachexamen 
und Unterricht beginnen am 1. September. 8372 
n N. SZYKE ——...ñ; 
Dieſer Tage bes Anmeldungen werden täͤg⸗ 
giunt ein neuer Tanzkurſus. lich entgegengenommen. — 
Jeden Sonntag: Tanzkränzchen. — Erleile auch Unterricht am 
1 Tage für Erwachſene und Kinder. — Preis ermäßigt. erer 
eunlchansfaftr. 139. 
In der Prvatsshuls 
R d l Zi b Petrikauer- 
u 0 le ar 9 strasse 176 
werden Knaben und Mädchen jederzeit aufgenommen und für die erften 3 Kl. 
aller mittleren Lehr⸗Auſtalten vorbereitet. Daſelbſt find auch Abendkurſe für 
= Erwachſſene. 8611 


Neue reichhaltige Zeihbibliotek 
„6zytelnia najnowsza w 6-eiu jezykach“ 
8 


Petrikauer- Strasse M 7, 8905 
deutſch, polniſch, ruſſiſch, franzöſiſch, engliſch und eiperanto, 


Rrunken⸗-enſion 


ein schöner gesunder Lage Breslaus, 2 Minuten vom Hauptbahnhof, Aerzte 

N toab frei, gute Verpflegung Empfiepit dem geehtten Publitam 

‚sm ERMA DRECHSLER, Victoria - Haus, 
y Gaſtev Freitag-Strafe Nr. 25 — Feruruf 7680. 8330 


Baume Benaue 


Neuralgien, Rheumatismus, Ischias, Migräne, 
Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. 


| Aounseriich anzuwenden durch Finreibung auf der Haut and mit 
Weste Und Binde umgeben. — Gefahrlos. - Prompt wirkend. 
Man verlange In den Apotheken ausdrücklich Raume Bengu6 von 
Dr. Bongut, 47 Raus Blanche, Paris, — Prols per Schachtel Rbl. 1.20 


ehmerzatillende Einreibung be- 


Echt nur mit Rosa-Banderolle und Namenszug 
0 N November d. J. 113 
Dr. J. Bongs ur bis 1. Novembe Fa 120 der mit 1650 mm Arbelssreite, noch im Büͤtebe, We? 
— — | Exhebition dieſes Blattes. 


1 


Neue Lodzer Zeitung. 
rere 


e Nur auf kurze Zeit! u} 
Der aus der Türkei eingetroffene bekaunte Profeſſor der 2 
Chiromantie und Graphologe > 


NT. TEK S > 
sagt wahr die Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. 5 


Ghiromant TEKS deranſtalkete Geancen in verſchledenen Städten Ruß⸗ 
lands und des Auslandes, Dentet und errät Krankheiten, Diebſtähle, > 
Handelsumſätze, Reifen, Prozeſſe, Liebe und das Familien ⸗ 
leben, perſoniich in Anweſenzelt der intereſſterten Perſonen, fowie von y 
4 der Pholographle. dort 5 

Honorar von 50 Kop. an, für die niedere Beamten - und Dienſtklaſſe 

von 30 Kop. au. 
Zielona-Strasse M 12, Wohnung 2. 


... 27,22 22222. 2.247 

Höhere Zuschneide- und Nähschule 

unter der ” 

 JOZEETIN A” us 
Höhere und niedere Kurſe. Neueſtes engliſches, franzöſiſches und Berliner Zu- 
ſchneldeſyſtem. — Meine langjährige Praxis gibt mir die Möglichkeit, das Zu- 
ſchnelden und Nähen gewiſſenhaſt und gründlich zu erlernen. Bei der Schule 
befindet ſich eine große Damenſchnelderel, wo ſich die Schülerinnen die Fertigkeit 
und den Geſchmack aneignen können. Die Schule wurde auf der Ausſtelluns 
mit der filbernen Medaille ausgezeichnet. — Nach Beendigung des Kurſug 
erhalten die Schülerinnen ein Petrikauerſtraße 23: 


Innungd- oder eln Privarbatent. 


U: 
de@logne 


das Beste 


KK 


4 


rau 


Bei Kopfschmerz oder voll? 
ständiger Erschlaffung der 
Nerven genügt eine Einrei- 
bung ait. J n Eau de 
Cologne.“ Auserordentlich 
erfrischend und wohltuend. 
Nur echt mit der in alen 
Sate get geschützten 
S b 


us 


EL 
auf Blau-Baldener Elle 
Ford. Mülhens, . DDr 


KÖLN «Rh. und RIGA, 


hte 1 Wundenſalbe 


Allbew. Hausmittel bei Gicht und Kreuzschmerzen, 
Gliederreißen, böſen Fingern, Geſchwären, Wunden 
Fratbeulen und Höhnergugen. Nur echt in neuer 
Verpackung mit einfeitia bedruckten Zeiteln. Ver⸗ 
8 kelung und Lager bel A, Kachelski (M. Li- 
— siecka), Lodz, Petrikauerſtr. 50. — Zu ha» 
Ruf. R. W. g. Nr. 10820, ben in Apotheken und Droguenhandlungen. 
Ide Rolle muß mit ohlger Schutzmarke und der 
Auſſchrlſt: Ruf. . W. Z. Ne. 19620 und D. K. V. Z. Nr. 2888 berſehen 
fein; andere Packungen find Nachahmungen und welſe man entſchleden zurück. 
6070 Wilh. Dick, Zittau i. ©. 


ZUR GEFL. BEACHTUNG! NEU ERÖFFNET! : 


SPEOIAL-GESSHÄFT 


MÖBEL-D,INNENDERORATION 
ADOLF ROSENTHAL, : 


= LODZ, DZIELNA1IS — 
MÖBEL-FABRIK GALANTERIE- UND LUXUS- 


SKEADOWA 15. 8 WAREN PETRIKAUERSTR. 39. 
I; Suse ob ee nu 0 6 6 . ne 00 20 au aunn os 
Ranskafte. 92 — Dlugaſtr. 125 14“ 


E 
Wegen übermäßiger Anhäufung bon 


Bun- und 
Autz- Hölzern, 


fowie Sägeſpähnen habe ich in meinem Detailver⸗ 
kauf eine Ermäßigung der bisherigen Preiſe um 


2 bis 15 0% 


ausgeſeht. Da ich überdies meinen bisherigen Lager 
Plaß bis zum 15. November gerkumt haben muß, 
werden die Herren Konſumenten die Gelegenheit wahr⸗ 
nehmen, um ihren Bedarf an Holz ſchleunigſt zu decken. 


Hochachtungsvoll 


MAX JAKUBOWICZ, 


Pauskaſtraßſe Nr. 92 — Dlugaſtraße Nr. 125, 
Teltphon Nr. 881 und 1385. 


8423 | 


rahwadopg ag ſohnusg 


Bis 15 Prozent Rabatt! 


N B. ueber 100.000 Kubitſuß 


prima trockene 
Fuß bodenbrelter und Tiſchlerholz. 8125 


| Straße vis-A-vis der Brauerei 


ar. 405. 


0 
Mm 


anscher 
Kragde 1 
Servifeurs 
Krawatten 
Handschuhe 
Trikofagen 


an gasster Ausyany 


Gegenüber Haus Petersilge. 1648 
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten !! 


Vacanz. 


2 (ca. 30 Jahre alt) id « 
Zutelligenter Kaufmann ce artena Besuch der 
„ gesucht. 


Von ernsten Bewerbern, mit Ia Re- 
schaft ferenzen. Offerten mit Gehaltsan- 
srüchen unter „B. H. I.“ an die Exp. dieses Blattes erbeten. 


Tüchtiger Krempelmeister 


für Streichgarn und Vigogne, ſucht bei beicheidenen Anſprüchen hier oder aus⸗ 
wärts per ſoſort oder ſpäter Stellung. 1-a Referenzen. Gefl. Offerten unter 
S. ©.“ an die Exped. dieſes Blattes. 9249 


MRBSMAMITENMRESIARFIBMEKPOTDDRFAERERKR TAN 


8948 


Geſucht höherer 


Aufsiehts-Beamiter, 


der mit Perſonal umzugehen verſteht und energiſch genug fit dasſelbe 
zur Arbeit anzuhalten, mit Kenninis der polniſchen, ruſſiſchen und 
deutſchen Sprache, Aller ca. 30. Jahre. Chrift-. Nur Meflektanten, 
welche nachweislich ähnliche Poſten mit Erfolg bekleidet haben, wollen, 
unter Angabe der bisherigen Tätigkeit, ſchriftliche Off. nebſt Gehalts⸗ 
auſprüchen und Photographie unter „Lebensſtellung“ an die 
Centr.-Annoncen - Exped. von L. & E. METZL & Co. in 
Warschau einzuſenden. 9116 


SSA eee 


Färber meister 


(Ausländer), mit der pieſigen Kundschaft vertraut, und langfahriger Praris, 
ſucht daſſende Stellung für Seide, Halbſeſde und merzeriſterte Baumwolle. 
Prima Zeaguiſſe ftehen zur Verfügung. Geil. Off. unt. „A. U.“ in d. Exp, d. 


Blattes erbelen. 


Junger Mann, 
Mitte 20 -er, Webichnlabfolvent, B-jährioe Praxis, per fekter Desinateur ſucht 


c Stütze des Betriebsleiters de. 


lichen Posten, eventuel auch als ſelbſtändiger Deſſtnateur und Muſterzelchner. 
Seil. Off. unt „N. E. an dle Exp. d. Bl. 9276 


Webmeiſter und Deſſingtenr 


(De utſcher), tüchtiger Fachmann in Kammgarn und manipulierten Streſchaarn⸗ 
Artikeln, ſucht ſeine biefige Stellung zu wechseln. Offerten unter „F. L. 9200“ 
an die Expedition dieſes Blattes 9200 


Stopferinnen, Freiderinnen u. 
Handweber 


für Muſterſtuhl können ſich von 8—½ 10 Uhr vormittags melden bei 
dea ee a Abl E MINOR, Yetritauerftrofe 79, 


9276 


Zu verkaufen eine 


Blntibinnerei 


nebſt Zeugſtrickerel noch im Velrlebe mit guter Kunbſchaſt. 
Expeditlon dieſes Blattes. 


Ein älteres deutsches Fräulein 


mit guten Jeugniſſen zur Weauffichtigumg dreier Muber, ſowie als Slütze dee 
Hausftan nach Waſchau geſucht. Näheres Widzewska 61, Wohn. J. 9218 


Zu nerpuchten 


von Neujahr ab in Radogoszez an der 3 glersla⸗ Ei 8 

ea W bo lee Stone, ein Hau 
Reſtaurant III. Klaſſe, jowie Wirticjaftegebinden, Promenadenanlaf 
Garten mit Kegelbahn. Näheres Zgierskaſtraße 77 beim Wirt, 


Zu berpachten in Alexandrow! 


wie 30 init Glas bedeckte Kaſten, geeignet für Gärt d im Ganzen oder. 
geteilt zu verpachten. Adreſſe in der Exp. dieſes Blaltes zu eningren. 930 


Wo? ſagt die 
924 


mit einem 
Lokal für 

ge und Obſt⸗ 
9238 


Zu verkaufen mweren Mangel an Raum 


1 Sutz Krempel, 


fagt die 
6244 


Rebaktenr und Derausgeber U, Drening, 


* 


Rotaltons-Schnellpreſſendruck „Neue Bodjer Baltuna” 


Donnerstag, den (26. Yırguft) 8. September 1910. 


To unglücklich, daß er den linken Arm brach. 
Mittels Rettungswagen wurde der Verunglückte 
nach dem Hoſpftal Poznanski gebracht. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Mendel, 
Nowo-Ceglelnianaſtraße Nr. 37, aus Boguslaw, 
MR. Ziegelberg aus Niſhny (Jahrmarkt), Diloan 
Gutelowicz, Widzewska, aus Gorodiſchtſche, Kru⸗ 
pitki aus Zankow, Lichter, Hotel Bristol, aus 
Aſtrachan, Grünſtein, Wachobnia 14, aus Di 
liea, Leon Ginsburg, aus Falowsk, Felix Salo⸗ 
mon, Grand ⸗Hotel aus Hamburg, fronhelm, 
Polnoenaſtraße Nr. 14 aus Kalſſch, Aniela 
Stawieka, Fabril Pfeſſerſtraße, aus Kalſſch. 


us Warſchau. 


Entdecung der Mörder Wie berichteten 
barlber, laß, in dem Walbfee der Gemeinde 
lizuy zie Leiche des Plolr Krakowski gefunden 
wurde beſſen Hände und Füße mit Stricken zu⸗ 
ſammen gebunden waren. Wie es ſſch erwies, 
war Aralomatı bei einem gewiſſen Joſef Slowil, 
einem Landwirth des Dorfes Laſchorſewo in 
Pflege, der ihn ſchen lange los fein wollte. In⸗ 
folge gewiſſer Verhachtsgründe wurde Slowik ver⸗ 
haftet, ins beſondete aber deshalb, weil er nicht 
nachweiſen konne, wo er ſich und feine Frau in 
der Nacht, in welcher das Verbrechen verübt 
wurde, aufhellen. 


Runftnahrichten, Theater u. Muſik. 


Polnſſches Theater. Direltlon A. 
Belwerowicz. Das völlig renovierte und 
mit bolleudeter Kunſt geſchmückte polniſche 
Theoler an der Cegielnianaſtraße Nr. 63 öffnet 
am 15. d. M. feine Pforten, indem an dieſem 
Tage eines der prüchtjgſten dramatiſchen Werke 
Jultus Slowackt's, betitelt „Sen srebrny Sa- 
lomei“ zur Aufführung gelangt, welches, obſchon 
die Warſcaner Preſſe inbezug auf die Ausfüh⸗ 
rung dieſes Metſterwerkes geleilter Anſicht war, 
ſich dort eines ungeheneren Erfolges erfreute. 
Bei uns wird dieſe herrlichſte und in Färbung 
und Ausdrucksweiſe lebenswa hrſte Schöpfung des 
unſterblichen Dichters mit 
Gewiſſenhaftigkeit und Sorgfalt, unter Berlück⸗ 
fichtigung des Stiles, der Epoche und des 
geiftigen Inhalts des Werkes zur Aufführung 
gelangen. Von ben Dekorationen bis zu den 
Koſtümen, von der Inszenierung bis zu ben 
Requiſiten und den allerfleinften Details — iſt 
alles genau ausgearbeitet und auf einen wohl⸗ 
überlegten Plan geſtützt. Die Regie führt Herr 
Zelwerowiez nach eigenem Entwurf. In den 
Hauptrollen des Stückes werden auftrelen: in der 
Rolle der Fürſtin Fr. Zofia Lenska, die talent⸗ 
volle Schauspielerin des Lemberger Theaters, 
und Frl. Helena Staskowsla in der Rolle der 
Saluſia; desgleichen die Herren: Megimentsarzt 
— Belwerowicz, Leon — Roszyeki (Schauspieler 
des Krakauer Theaters), Sawa — Grabowski, 
Gruszezynski — Ryoszkowsti, Seinenko — Or- 
lowzli, Wernyhor — Maſtalski (Schauspieler 
des Nrokauer Theaters) und andere. Die Preiſe 


der Mühe find die gewöhullchen. Der Beginn 


der größtmöglichſten 


der Vorſſelung erfolgt Punkt 8 / Uhr abends; 


mit dem Moment, da der Vorhang in die Höhe 
geht, werden die Eingangstüren zu dem Theater ⸗ 
raum geſchloſſen. Das Programm der unter 
Leitung des dern Antont Lewinski, stehenden 
Zwiſchenpauſen⸗Muſt wird auf einer beſonderen 
Tafel verzeichnet ſehh. 

Polniſches Wollgtheater. Direltion 
A. Mielewsk i. Dag unter den günſtigſten 
vorbedeutenden Zeichen eöffuete neue populäre 
Theater erfreut ſich allabendſich eines fo regen 
Beſuches, daß man ſich wohl kam einer Täuschung 
hingeben wird, wenn man annimmt, daß ihm dank der 
vortrefflichen künſtleriſchen Leitung und ben ſchönen 
Leiſtungen der wackeren Külnſtlerſchu auch fernerhin 
die Gunſt des Publikums erhalten bleiben wird. 
Am geſtrigen Abend ging die prüchſige Komödie 
„Rebiſor“ in Szene. Das Sil entftammt 
bekanntlich der fruchtbarſten, mittleren Schaffens · 
eriode bes Dichters, da Gogal ſich 
im Labyrinth des Myſtizismus verloren hatte, 
es half mit dem profunden Werke „Tote Selen“ 
feinen Ruf als eigentlicher Bahnbrecher dez duft. 
ſchen Naturalismus, der echten national ⸗ruſſſſchen 
Kunſt begründen und ſicherte ihm einen Plaz 
unter den unſterblichen Herren der Weltlitteratne, 
Gogol führt uns bie Korruption der damaligen 
Beamtenwelt mit erschreckender Dentlichkeit vor 
Augenz trotz der vielen unſagbar fomifchen und 
ergötzlichen Szenen nehmen wir wahr, daß es 
lein beſreiendes, kein ſonniges Lachen iſt, welches 
das Schicksal der „Helden“ des Stückes in uns 
uslöſt, wir merken, daß der Dichter in feiner 
ven dämoniſch finſtrem Humor durchglühten Satire 
eilt ſurchtbare Anklage gegen die Menſchen, gegen 
die Auftänbe feiner Zeit ſchleudert. Und wenn 
wir Wee dieſer altmodiſchen, ſteifen Menſchen 
unwillhrlich einen kleinen Vergleich mit der Jetzt 
zeit auſſtlen, tritt uns hier mehr als irgend wo 
anders ii Wahrheit des alten Spruches klar zu 
Tage, daß die Zeiten ſich wohl geändert haben, 
nicht aber p die Menſchen. Leider. Das iſt der 
Grund, weſſalb dieſe bude Komödie nie ver⸗ 
fehlt und nie verfehlen wied, ihre Wirkung auf 
das Publikum auszullben. — Die geſtrige wohl · 
gelungene Aufführung nöligt uns hohe Achtung 
ab. Nicht in din Maße wäre wohl die Anizer 
Ulerungskunſt heiporzuheben, als die einfache 
Selbſtverſtändlichleſt der Darſtellung; die Künſtler 
wußten in allen lacht zur Grotesſe verleftenden 
Szenen weiſe Maß zu hallen. Die Titelrelle 
hatte der talentierle Seiler des Thealerz Herr A. 
Mielewski ſiſe und erledigte ſich feiner 
Aufgabe mit gewohnler Sicherheit. Der Löwen 
anteil des Erfolges fiel jedoch mit Recht auf den 
Darſteller des Stadthauptes, Herrn Boleslawski. 
Die Darſtellung des bramarbaſierenden, dabei bes 
ſtechſſchen und feigen Beamten gelang dem Küugler 
einwandfrei. Auch die Darſteller der übrigen Rollen 


noch nicht 


fügten ſich recht gut in das Enſembleſpiel; fie 
mögen ſich mit einem Kollektivlob begnügen. Das 
Publikum war begreiflicherweiſe in recht beifalls⸗ 
freudiger Stimmung. 

Für den morgigen Feiertag ſind zwei Vor⸗ 
ſtellungen angeſetzt, und zwar gelangt am Mad. 
mittag das hiſtoriſche Drama „Krölowa Jadwiga", 


abends „Reviſor“ zur Aufführung. Am Freitag 


wird das gelungene Stück „Grochowy Wieniec“ 
wiederholt. Sonnabend nachmittag findet die 
erſte populäre Vorſtellung für die Jugend zu 
bedeutend ermäßigten Preiſen ftatt. Gegeben wird 
„Krölowa Jadwiga“. Am Abend wird das 
ſenſationelle japaniſche Drama „Taffun“, das 
auf allen Bülbnen mit großem Erfolge aufgeführt 
wurde, zu m erſten Mal in Seenegehen. 


Oskar Nick, ein Kind unſerer Stadt, dem 
es bisher nicht vergönnt, war in Lodz, feiner 
Geburksſtadt, die Anerkennung zu finden, die ihm 
das Ausland zollt, weilt nach jahrelanger Ab⸗ 
weſenheit wieder in unſerer Stadt. Es ſind nun 
über ſechs Jahre her, daß ich, von Kunſtfreunden 
auf ein junges Talent aufmerkſam gemacht, ein 
beſcheidenes Maleratelier in der Orlaſtraße be⸗ 
ſuchte. An den Wänden eine Reihe von Porträts 
und Studienköpfen, charoktervoll gezeichnet und 
recht ſchön in der Farbe gehalten und auf der 
Staffelei ein Porträt des damaligen Polizei ⸗ 
meiſters. Staatsrat Chrzanowski, an dem der 
junge Künſtler eifrig und mit viel, ſehr vlel 
Fleiß arbeitete. Aus dieſem Porträt, ſowie aus 
den fertigen Arbeiten ſprach ein ſtarkes ſelb · 
FERIEN, allerdings das wohl noch des mi 
erläßlichen Schliffes bedurfte, aber ſchon deullich den 
gottbegnadeten Künſtler verriet. Es war Oskar 
Nick, ein kaum den Jünglingsſahren entrückter 
junger Mann, der mir verſicherte, daß ihm ſein 
Beruf, er halte ſich der photographiſchen Arbeit 
gewidmet, nicht die nölige Befriedigung biete und 
er überzeugt ſei, das Zeug zu einem Borträt« 
maler in ſich zu haben. Inzwiſchen ſind die 
Jahre dahingerauſcht und erſt jetzt wieder halte 
ich Gelegenheit, einige Arbeiten von Oskar Nick 
zu ſehen. Auf den erſten Blick erkennt man, 
daß der Mann das gehalten hat, was der Jung 
ling verſprach. Die Weichheit, die den Erſtliugs⸗ 
werken Nicks ermangelte, hat er in feinen neueren 
Werfen vollkommen erreicht, es überhaupt in 
Lichtgebung, Poſierung und 
arbeitung feiner Porkräts zu einer Vollendung 
gebracht, die ihn wohl berechtigt, feine Arbeiten 
dem Beſten an die Seite zu ſtellen, was die 
Salons in Lodz an Porträts überhaupt beher⸗ 
bergen. Und fo erfahre ich den auch, daß Oslar 
Nick die geit nicht ungenützt hat verstreichen 
laſſen, daß er fleißig gelernt und gearbeilet und 
auch bereits im Auslande viele und ſchöne Er⸗ 
folge zu verzeichnen gehabt hat. Schon der Um⸗ 
ſtand ſpricht für die Anerkennung feiner Runſt, 
daß er ſich in Wien, wo doch das Angebot von 
Porträtmalern ein Überaus großes iſt, mit viel 
Erfolg jahrelang behaupten konnte. Von Lodz 
ging Herr Nick 5 Zt. nach München, wo er an 
der Akademie unter Diaz und Azbe fleißig ſtu · 
diere. Schon im Jahre 1905 gelang es ihm 


in Paris für feine Porträts die goldene Me⸗ 


baille zu erhalten und im darauffolgenden Jahre 
erfreute er ſich derſelben Auszeichnung in Briiſſel. 
Dann wandte ſich Herr Nick nach Wien, wo er 
ſich unter Waßmuth ſpeziell dem Aquarellportrüt 
zuwandte und eine Ferkigkeit erlangte, die ſehr 
ſelten zu finden ift. Einen hübſchen Erfolg 
halte unſer Künſtler mit einem lebensgroßen 
Porträt Kaiſer Franz Joſeph's. Dieſes Bild 
voll Leben und Friſche wurde von der Stadt 
Temesvar zu einem hohen Preiſe ſür das dor⸗ 
tige Rathaus angekauft. Die Oelgemälde und 
Aqugrells Nicks atmen Leben und Wärme, 
ſind ſubſtil ausgearbeitet und verraten neben 
großem Fleiß in der Ausarbeitung eine ſichere 
und weiche Pinſelführung, 
läſſigung des Nebenſächlicheren, überall ſichtlich 
das Hauptgewicht auf die künſtleriſch ſchöne Aus 
arbeitung und Hervorhebung des Kopfes gelegt 
iſt. Der Künſtler, der in Lodz an der Petri⸗ 
tauerſtraße Nr. 134 ein beſcheidenes Heim auf⸗ 
geſchlagen hat, verdient es im reichem Maße, daß 
auch feine Vaklerſtadt an ihm nicht achtlos vor ⸗ 
übergeht. M. Adolphl. 


Telegramme. 


Petersburg, 7. September, Finanzminiſter 
Rotowzern reift Ende dieſer Woche, begleitet vom 
Direktor des Eiſenbahndepartements Giazintow, 
nach dem Kankaſus zwecks Ankaufs der Wladi⸗ 
kawias Eiſenbahn durch den Staat, wie zur 
Orleuſerung über deren weiteren Ausbau. 

Petersburg, 7. September. Unter der Ueber⸗ 
ſchriſt „Die Bedürfniſſe der Schwarzmeerflolle“ 
schreibt Roſſija, der Marſneminiſter ſei verpflich⸗ 
tet, noch vor der Eröffnung des Parlaments dem 
Miniſteregt Vorlagen zu unterbreiten über die 
Umbewaffnung und die Neupanzerung der Linien ⸗ 
ſchiffe des Schwarzen Meeres, über den Umbau 
der Marineanlagen in Sewaſtopol und Nikolaſew 
und über die Durchführung des ausgearbeitelen 
Planes zur Verſtürkung der Schwarzmeerflolte 
durch eine moderne Panzerbrigade. 

Petersburg, 7. September. (P. T. . A.) 


Die Blättermeldungen über von der Polizei vor⸗ 


genommene Hausſuchungen in den im Gebäude der 
Reichsduma befindlichen Wächterwohnungen wer⸗ 
den offiziell dementiert. 

Petersburg, 7. Sepiember. (P. TU) Im 
Laufe der letzten 24 Stunden ſind in der Re⸗ 
ſidenz an der Cholera 49 Perſonen erkrankt und 
16 geſtorben. In Behandlung verblieben noch 
639 Kranke. 

Reval, 7. September. (P. TU. Offiziell 
ird mitgeteilt, daß als Vertreter Seiner Ma- 
t des Kaiſers den Jubjläumsfeſtlichkeiten an ⸗ 
läßlich der Vereinigung Eſtlands mit Rußland 


ſowie der Enthüllung des Denkmals Katſer 


techniſcher Durch⸗ 


fie | 


wobei ohne Vernach⸗ 


unterbunden. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Mr. 408. 


Peter des Großen, S. K. H. der Groß 
fürſt Konſtantin Konſtantinowitſch deiwohnen wird. 

Mitan, 7. September. (P. TU) Von 
Gendarmen wurde heute im Krelſe eine voll ⸗ 
ſtändig eingerichtete Druckerel entdeckt, in der ea. 
5000 lettiſche Proklamationen ſowie die Korres⸗ 
pondenz konfisziert wurden. In Mitau erfolgte 
hierauf die Verhaftung des aus 14 Perſonen be⸗ 
ſtehenden Komſtees der ſozial - demokraliſchen 
Partei. 

Niſhni⸗RNowgorod, 7 September. (P. T. A.) 
Nach beendetem Gottesdienſt erfolgte Heute in 
Anweſenheit des Gonverneurs ſowie der Ver⸗ 
treter der Jahrmarkts⸗ und Stadtverwallung die 
offizielle Schließung des Jahrmarkts. Der inofft⸗ 
zielle Handel wird jedoch bis zum 21. d. Mis. 
fortgeſetzt. 

Homel, 7. September. (P. TU.) Infolge 
des niedergegangenen hefligen Regens wurden 
mehrere Wohnungen unter Waſſer geſetzt und dle 
Chauſſee unterwaſchen. Der Schaden iſt be⸗ 
deutend. 

Taganrog, 7. September. (P. TU) Auf 
der Station Malweſew ſturgan erfolgte heute ein 
Zuſammenſtoß eines Güterzuges mit einer manöv⸗ 
rierenden Lokomotive. 11 Waggons wurden 


zertrümmert. Der Verkehr mußte eingeſtellt 
werden. 
Jekaterinodar, 7. Seplember. (P. T.⸗A.) 


Hier eingetroffen iſt der Juſtizminiſter. 

Ufa, 7. September. (P. TU) Im Dorfe 
Meſelach wurden durch eine Fenersbrunſt ca. 100 
Bauernhäuſer, eine Menge Getreide ſowie der 
Kronsbranntweinladen eingeäſchert. 

München, 7. September. Der Münchener 
Hofbericht teilt mit, daß Prinz Ludwig in Alt⸗ 
Oetting aus dem Stegreif für die 
Bürgermeiſters gedankt habe, 
ſchriſtliche Aufzeichnungen Über feine Worte vor⸗ 
liegen. Man könne und müſſe annehmen, daß 
der Prinz ſeiner inneren religiöſen Ueberzeugung 
in der jetzt veröffentlichten Weiſe Ausdruck ger 
geben habe, ohne daß dabei irgendwelche Worle 
gefallen feien, die nach irgendeiner Seite ver⸗ 
letzend wirken könnten. 

Nom, 7. Seplember. (P. T- A.) In Apulten 
ſind im Laufe der letzten 24 Stunden an der 
Cholera wiederum 5 Perſonen erk rankt und 8 
geſtorben. 

Bareeloua, 7. September. In einer heute 
abgehaltenen Verſammlung der Arbeiler wurde 
mil Rückſicht auf den Mißerfolg des General- 
ſtreiks in Bilbao und Saragoſſa beſchloſſen, die 
Arbeit wiederaufzunehmen, aber von neuem den 
Generalſtreik zu verkünden, wenn die Fin 
derungen der Metallarbeiter nicht befriedigt 
würden. 

Konſtautinopel, 7. September. (P. TA.) 
Der ilalieniſche Botſchafter ſetzte von dem Inzi⸗ 
dent den Minſſter des Aeußern Nifaat Paſcha 
in Renntnis, der ſich ſeinerſeits entſchuldigte und 


verſprach, die Schuldigen auf das ſtrengſte zu 


beſtrafen. Der Gouverneur von Pera, ſowie der 
Gehilfe des Miniſters des Aeußern und ein 
Vertreter des Ministeriums des Innern baten den 
Bolſchafter gleichfalls um Entſchuldigung. 
Konſtantinvpel, 7. September. (P. T. A.) 


Die Einfuhr von Früchten und Konſerven ans 
Rußland iſt verboten. 
Konſtautinopel, 7. September. (P. T. A.) 


Laut Nachrichten aus lompetenler Quelle hat die 
Türkei bei 
und zwanzig Trans portſchiffe in Bestellung ge⸗ 
geben. 


Konſtantinopel, 7. Seplember. (P. T. A) 


Die türkiſchen Blätter ſprechen ihre Befriedigung 


aus anläßlich der Antwortnote der Schutzmächte 

betreffs der Wahl von Kretern in die National- 

verſammlung. 5 
Regengüſſe. 

Kiew, 7. September. (P. T.⸗A.) Ein ſtarker 
Regenguß ging über dem ungeheuren Rayon des 
Gouvernements Tſchernigow, Poltawa und Kiew 
nieder. In vielen Kreiſen ſtehen weite Strecken 
Landes unter Waſſer, die Felder und Gärten 
find zum Teil überſchwemmt. Die Heuernte und 
die Beſtellung der Felder mit Winterſaaten iſt 
Das Unwetter war mit Gewitter 
begleitet; in ver ſchiedenen Dörfern entſtanden 
durch Blitzſchlag erhebliche Brandſchäden. Es 
ſind ſogar einige M enſchenleben zu beklagen. 


Tokio, 7. September. (P. T.. A.) Den 
Städten Opocka und Kobe droht eine Weber 
ſchwemmung. 


Zur Reiſe des Miniſterpräſidenten. 


Petropawlowsk, 7. September. (P. T.⸗A.) 
Miniſterpräſident P. A. Stolypin unternahm 
mit dem Oberverweſer für Landesorganiſatlon 
von der Station Petropawlowsk eine Fahrt in 
die Kirgiſenſteppe, wo eine Reihe von Koſalen⸗ 
ftationen und Anſiedlerpunkte beſichtigt wurden. 


Rücktritt Dr. Kuypers. 


Hamburg, 7. September. (Preß⸗Tel.) Der 
frühere Miniſterpräſident von Holland Dr. Kuyper 
ae ſich mit dem Gedanken, ſein Kammermandat 
niederzulegen. Ein Herzleiden ſoll ihn, laut 
Hamb. Nachr., zu dieſem Schritte bewogen haben. 


Sturz aus einem fahrenden Zuge. 


Warnemünde, 7. September. (Preß⸗ Tel.) 
Aus einem Eiſenbahnzuge ſtürzten geſtern nach ⸗ 
mittag kurz vor dem Bahuhof von Warnemünde 
zwei Schulknaben. Die Jungen hatten an der 
Kupeetür geſpielt und nicht bemerkt, daß fie nur 
ſchlecht verſchloſſen war. Plößzlich öffnete ſich 
die Te und beide Knaben fielen heraus. Der 
eine erlitt einen ſchweren Armbruch und Ver ⸗ 
letzungen an der Stirn, während ſein Spiel ⸗ 
kamerad mit dem bloßem Schrecken davonkam. 

Schlechte Ausſichten des böhmiſchen 

Landtages. 

Wien, 7. Seplember. (Preß⸗Tel.) Die Ver⸗ 

handlungen des Minifterpräfidenten mit den 


Rede des 
und daß keinerlei 


engliſchen Werften ein Panzerſchiff 5 


| fie 


deutſchen und den böhmiſchen Politikern zu 
Flottmachung des böhmiſchen Landtags haben 
heute begonnen. In den Kreiſen der deutſchen 
Abgeordneten erklärt man, daß dieſe Verhandlungen 
ergebnislos verlaufen werden und auch der dem⸗ 
nächſt einzuberufene Landtag gleich ſeinem Vor⸗ 
gänger arbeitsunfähig ſein wird. 


Die Folgen eines GEiſenbahnzuſammen ⸗ 
ſtoſſes. 


Prag, 7. September. (Preß. Tel.) Der Bahn 
aſſiſtent Jeis, der am zweiten Weihnachtsfeierlag 
vor. Js. bei Parbubig die Bahnkataſtrophe ver⸗ 
ſchuldete, bei der 19 Perſonen des Wien —Berlin⸗ 
Schnellzuges gelbtet wurden, iſt vor dem Reichs 
gericht in Ehrudin zu 6 Monaten Kerker ver / 
urteilt worden. 

Vom Fleiſchbohkott. 

Graz, 7. September. (Preß⸗Tel.) Der alpen ⸗ 
ländiſche Verein der Fleiſchhauer hat befchloffen, 
als Erwiberung des Boykotts der Schlächter eine 
mehrtägige Sperrung aller Geſchüfte durchzu- 
führen. Ein Verbandstag ſoll ſich mit bir 
Frage beſchüfligen. 

Ein überfälliger Dampfer geſichtet. 

Trieſt, 7. September. (Preß⸗Tel) Der ſeil 
mehreren Tagen überfällige Dampfer „Clara“ 
der Auſtria⸗American⸗Linie iſt nach einem Tele⸗ 
gramm aus Liſſabon vom optiſchen Telegraph 
der Station Davos geſichtet worden. Ob der 
Dampfer durch Havarie zur verlangſamten Fahr 
gezwungen wurde, iſt noch unbekannt. 


Waldbrand bei Perpignan. 
Perpignan, 7. September. (Preß -Pel.) Seit 
geſtern ſtehen die Wälder der Gemeinden Vives 
und St. Jean⸗Pla-de⸗Corts im Flammen. Ein 
b reier Waldſtreiſen von zwei Kilometer Länge ift 


bereits niedergebrannt. Da es an Hilfskräften 


zur Eindämmung des gewalltigen Waldbrandes 
fehlt, find noch weitere Gebiete bedroht. 


Davos im Schnee. 

Davos, 7. Sept. (Preß⸗Tel.) Die Schnee 
fälle, die in den letzten Tagen in den höheren 
Regionen zahlreich gefallen find, haben ſich be · 
reits bis in die Täler gezogen. Ueber Davos 
ſelbſt lagerte heute früh eine dichte Schneedecke. 
Man deutet den friihen Schneefall als Vorboten 
eines äußerſt ſtrengen Winters. 


Flottenmanöver an ann: 
nuft. 

Rom, 7. September. (Preß - Tel.) Dis 
„Tribuna“ läßt bei Betrachtung der italieniſchen 
Flottenmanöver durchblicken, daß der Grund für 
die Unterlaſſung einer großen Truppenlandung 
der Flolte bei Ancona nicht nur dem unginftigen 
Welter zuzuschreiben ſei. Es beſtehe ein Zu⸗ 
ſammenhang zwiſchen der geänderten Manöver⸗ 
dispoſition und der Entrevne Giulianos mit 
Aehrenthal. Letzterer habe in Salzburg Vor⸗ 
ſtellungen bei dem Miniſter des Aeußeren gemacht, 
worguf die geplanten Landungsmanbver unter / 
blieben feten. 


Der miſſglückte Generalſtreik. 


Barcelona, 7. September. (Preß⸗Tel.) Des 
am Sonntag beſchloſſene Generalſtreik der Ar⸗ 
beiler Barcelonas iſt gleichfalls geſcheitert. Am 
Montag morgen blieben zwar in zahlreichen Be⸗ 
trieben die Angeſtellten aus, ſodaß auch keine 
Morgenzeitungen erſcheinen konnten. Da ſich jedoch 
bald zeigte, daß die Hafenarbeiter ſowie die 
Straßenbahner mit den Ausſtändigen keine ge⸗ 
meinſame Sache machten, wurden biefe entwutigt 
und kehrten im Laufe des Tages größtenteils zu 
ihren Arbeitsſtätten zurück. Die Abendblätler 


Llonnten bereits wieder erſcheinen. Sie verurteilen 


den mißglückten Verſuch eines Generalſtreils aufs 
ſchärfteſte. Die Ruhe iſt im Laufe des Tages 
nirgends geſtört worden. 


Der Eiskönig Morſe in der Strafzelle. 


New Pork, 7. September. (Preß⸗Tel.) Der 
frühere Eiskönig Charſes Morſe, jetzt Rr. 2317 
des Geſängnißes von Atlanta, muß zwel Tage 
in die underirdiſche Strafzelle gehen, weil eu 
gegen die Geſetze des Gefängniſſes verſtoßen Hat, 
Der eiuſtige Millionär iſt bekanntlich in einer 
fünfzehnjährigen Gefängnisſtrafe verurteflt, weil 
ihm unſaubere Börſengeſchäfte nachgewieſen werde n 
konnten. Bisher halle er ſich „ausgezeichnet“ ge⸗ 
führt. Geſtern fand jedoch ein zufällig die Zelle 
betretender Wärter, daß Morſe entgegen den 
Anſtaltsbeſtinmungen Geld beſaß und ſogar 
einem anderen Wärter hiervon gegeben halte, 
um ſich einige Vergünſtigungen zu verſchaffen. 
Man forſchte nach und fand 100 Dollars ber 
bem Gefangenen. Er weigerte ſich eniſchieden 
feinen Helfer zu nennen, der ihm dieſe Stumm 
zugeſtellt hat und muß infolgebeſſen auf zwel 
Tage in die unterirdiſche Strafzelle zu Waſſe / 
und Brot wandern. 


Cholera, 


Petersburg, 7. September. (Preß⸗Tel.) Das 
Sanitätsdepartement des Miuiſteriums des Innern 
gibt bekannt, daß 19 ruſſiſche Gouvernements 
choleraverſeucht oder cholerabedroht find. 

Lemberg, 7. September. (Preß⸗Tel.) In 
Grenzorte Kamionki ſiud im Laufe der letzien 24 
Stunden drei Perſonen unter Choleraverdacht ins 
Hospital eingeliefert worden. Bei drei im Hos 
pital verſtorbenen Perſonen nimmt man an, daß 
der Cholera asiatica erlegen find. Die 
balteriologiſche Uuẽterſuchung ſteht noch ans. 

Prag, 7. September. (Preß⸗Tel) In die 
Iſolierbaracke des ſtädtiſchen Krankenhanſes wurde 
ein Maun unter choleraberdäch tigen Sumntomen 


Donnerstag, den (26. Auguſt) 8. Seplember 


eingeliefert. Die Unterſuchung hat ergeben, daß 
der Kranke nicht von cholera asiatica, ſondern 
uur von cholera nostras befallen iſt. 


Neues aus aller Welt. 


Die erſte deutſche Dreadnought⸗ 
iv . Das neue Linienſchiff der Dread⸗ 
nought⸗Klaſſe „Poſen“ iſt auf dem Wege um 
Skagen nach feiner Station Wilhelmshaven ab- 
gegangen. „Poſen“ und die vor acht Tagen 
nach Wilhelmshaven in See gegangene „Rhein⸗ 
land“ werden nach Beendigung der Herbſt⸗ 
manöver an Stelle von „Zähringen“ und „Wittels⸗ 
bach“ in das erſte Geſchwader der Hochſeeflotte 
eingeſtellt. Dieſe Schiffe bilden daun mit 
„Naſſau“ und „Weſtfalen“ die erſte vollzählige 
Divifion der Dreadnoughts. — Die Torpedo» 
flotlillen find heute morgen zum Schlußmanöver 
der Hochſeeflotte nach Skagen abgegangen. Der 
Linenſchiffskreuzer „von der Tann“ wird nach 
Beendigung ſeiner Probefahrten eine drei» 
monatige Auslandsreiſe nach Südamerila ans 
lrelen. 
— Frauenmord in Schleſien. Im Has⸗ 
lauer Walde wurde die getrennt von ihrem 
Mann lebende Renntnerin Krauz aus Haslau tot 
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aufgefunden. Die Leiche wurde beſchlagnahmt, 
da nach ärztlichem Befunde ein Mord vorliegt. 
Von Liegnitz wurde ein Polizeihund an die 
Mordſtelle geſandt. Einzelheiten ſehlen noch. 


iejenigend ol. neh I 


welche in nächſten Zeit von ihren Reiſen oder von ihrem 
Landau enthalte nach Lodz zurückkehren, erſuchen wir, 
uns rechtzeitig den Tag ihres Wledereintreſfeus in Lodz 
anzugeben, damit die regelmäßige Zustellung keine Unter- 
brechung erleidet, Wir bitten dann gleichzeitig um recht 
gen aue Wohnungsanga be. 


Admiuniſtration der 
„Neuen Lodzer Zeitung“. 


„Bicycle“ 
Wringmaschinen 


auf Kugellagern mit verdeckten Getrieben ſind die 
beſten, zu haben bei 


Gebr. NTT. R. 
Neuer Ring Nr 5. 


Deutſcher 


We 


ae 
Gewerbe- Berein 


Lodz. 9041 


Heute, Donnerstag, den 4. Sept. a. c. findet im 
Vereinsgarten Parl Hafenclever, ein großes Garten · 
Vergnügen, unter Benennung 


inlesefest, 


verbunden mit Tanz und maunigfachen Ueber raſchungen, wie Garten 
Bolt ze. 2. fall. Konzert des berftärkten Leonhardtſchen Fabrik · 


Orcheſters. 


Der Vorſtand. 


In Falle ungünſtiger Witterung findet im Vereins ⸗ 
lokale, Pelrikauerſtraße Nr. 135, ein 


Kaffee ⸗Kränzchen 


verbunden mit Tanz ſtalt. 


Bilanz der Geſellſch 


Ewangelicka - Stras 


Activa 
Barbeſtand AP a A a et 
Buthaben bei der Reichsbank N 
Guthaben bei Priva banken 
Eigene Effekten EEE 
Effekten des Nefervefonds . S 
Diskontierte Wechſel mit mindeſtens zwei Unterſchriften: 


a) Wechſel im Portefeuille F 
5) Wechſel im Rediskont bei der Reichsbank 
e) Wechſel im Rediskont bei Privatbanken 


) Wechſel zum Inkaſſo bei unſeren Korreſpondenten 


Proteſtierte Wechſel D 
kaufende Rechnungen gegen Unterpfand von Wertpapieren 
Korreſpondenten: 

a) Konto Loro 

b) Konto Nofiro 
Wert des Immobils. 
Wert der Einrichtung 
Sortenbeſtand « 
Bezahlte Binfen und Provifionen 
Handlungsunkoften . 
Neuban - Konto. 


— 4 


* 


— 


Wechſel und andere Dokumente 
Effekten zur Aufbewahrung 
wende ſich fofort an et 


Wer 
D. W. Hildebrand, Caſſel 6. 
licht per ſoforr 
Orrepetitor 


Rufe, Ehriſt) Schäler der 7-ten oder 
zen Klaſſo des Krons-Gymmnaſtums, 


zum Inkaſſo 2.0 


eine nene, leichte Hausfa⸗ 
brikation übernehmen will, 
Stellung auf 
gen hohe Prövifio 


ä 2223 


Wer vermittelt einem 
Obor- Inspektor 
röherem Gute ger 


L. D. 6676° a. Rud. Mosse, Leiplig. 


Nlavierlehrerin 


mit höherem Patent des Warſchauer 


Nr. 405. 
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Mantolden.. - - va me. 156 | 1301. | Gedicht von Carl Töpfer. 
bee bat) ua: : —— [1060 Der Billet-Borverfauf begiunt morgen, Freitag 
Metallurgiſche Induſte⸗Geſellſch. um 11 uhr vormfttags und iſt die Katie DIS 1 Uhr 
Brfansker Schienenfabrik 124 124¹ mittags und nachmittags von 5¼ bis 7 Uhr 
Ruffiiche Gel. Hartman 236 238 abends geöffnet. 
J omnaſche Maschinen- Faß 218 215 9335 Die Direktion. 
Aen. Geſellſchaft 29 0 —: WERTE en 
utllom-Werle. - . . . - 1146 145 5 x 72 ireftion J. 
Auf Balt Waggenſabrit „ las 390 Großes Theater. G. Sandberg. 
Auſſiſche Lokomotivenbau-Geſellſchaft 2186 214 Donnerstag, den 8. September 1910 9315 
Ener Bet Eifen- u. Sahl 3 Zur Aufführung gelangt das Drama von Gordin : 
Waggon u. mech. Fabrit „Phon | 262 258 Medeza 
Geielihaft „Dwigate l. 85 85, ER SAS N 
Dones⸗Juriewer Geſellſchaft 120 118 Dupatrollen, Medea — Meme Adler, Saran — Herr Adler. 


aft Gegenſeitigen Kredits Lodzer Industrieller 


per 31. Auguſt 1910. 


se Ne 1-13. 


Gegründet im Jahre 1881. 


Rubel. Rubel. 


121 


6606168 
522727 


7520518 
13507 
1088294 82 


391622 


1930814 
24771 


—[— 


Rbl 48111 
491500 — 


5 1 


10%ige Einlagen der Mitglieder 
Reſervekapital Pas“, 
Einlagen auf laufende Rechnung 

I) unterminierte: a) ven Mitgli⸗ 


b) von dritten Perſonen 
2) term in ierte: von dritten Perſonen 


Wechſel im Rediskont 

a) bei der Reichsbank 

d) bel Privatbanken 

Korreſpondenten: 

a) Konto Loro 

b) Konto Noſtro 
Unerhobene Dividende B 
Reichs und Gtwinnſteuer 
Tranſitoriſche Beträge 
Bereinnahmie Binjen und Proviſionel 
Abſchreibung vom Immobil 

„ von den Mobilien 
Verſicherungsſonds der Werkkorreſpouden 


1 


Lodz, den 3. August, 


% Aıyyms mobapuma 
Ana COBMBCTHUXP 3AHATIN BERYpCh 
BTOPATO u TPETEATO Raacca TUM- 
nalin nont PYKOBOACTBOMB ontrr- 
naro nenarora. Yanarz Amıpes 44 
KB. aenrnera. 9359 


m. Gefl. Off. unter 


2 ev. 3 Zimmer 


und Küche 
werden vom 1. Oktober zu mielen ge 
flucht. Oſſert. nebſt Preisangabe unter 
W. S. an die Exp. d. Bl. erb. 9358 


zwecls Veauffichtigung dreier Knaben 
bel den Schulaufgaben und Conderfation 
in den Nachmuitlagsftunden ev. auch für 
den ganzen Tag gegen Koſt und Logis. 

Offerten unter „Nr. 1000 Nl.“ an 


die Exped. dieſes Blattes. 9372 
Gummiband⸗ 
Appreteurmeiſter 


mit Iangjähriger Praxis wünſcht feinen 
Poſten zu verändern, hier oder auswärts. 
Geſl. Offerten sub A. K. 100 an die 
Erpebition d. Bl. erbeten 935¹ 


Eine eingerichtete kleinere 


Färberei 


für Garne und Stücjärberei womöglich 
per ſofort zu pachten geſucht. 

„Offerten sub X. V. 1910 an dle 
Exp. d. Stg. erb. 9355 


Ein tüchtiger kautionsfähiger 


Bierverleger 


Christ), welcher det h und pol. 

nisch spricht, kann sich melden in 

ler Brauerei von Geir. Keilich 
9329 


Konſervatorlums erteilt Muſikſtunden 
u ſprechen von 12—3 Uhr Zawadzra⸗ 
Straße 28, Wohnung 16. Vorzügliche 
Reſeren zen. 9372 


eee 
HH. 100 


ſoſort als Erkenntlichteit, wer mir 
einen Poſten als Buchhalter, Verwalter 
oder Gehllfe des techniſchen Leiters Der 
ſorgt. Offerten an die Exped. dleſes 
Blattes unter „R. 100“. 9338 


bepra bpaynd 


norepana CHOR dn r Ha nacnopry 
DEaaunun daspnxon Tiupmöepra 
n Bunbannekaro. Hamenmin na- 
TOBONATB OTAATB raxonon Toft-xe 
daopurs. 9239 


Fponucnaba Oxonkas 


norepana cnon nacnoprs Sinan - 
Ahn rMnaoR Hacianunil. Hamen- 
min Gaaroso nur orgazp rakonon 
Bb Margerparb Top. Haslaunngt. 

9383 


TORTEN 
Wohnungs-Gesuche 


Eat lidl 
Wohnung 


geſucht 8 bis 4 Zimmer und Küche 
in einem ſauberem Bause dom 1. Okt. 
oder ſpäter. Off. unt. „Wohnung G. 
3.“ mit Preisangabe an die Ext. d 
Bl. erbeten. 9254 


Ein Zimmer 
(unmöblierk) im Süden der Stadt zu 
mieten nefifc Off unt. „J. W. 100“ 


eee 
E Wohnungs- ingebote 
Faik ted hre C 


3 Zimmer 


u. Küche im Parterre per 1. Oktober 
zu vermieten. Zu erfragen Bene⸗ 
dyktaſtr. Nr. 34, b. Wirt. 9271 


Zu vermieten 
vom 1. Oltob er a. c. 1. Et. : 5 Zim⸗ 
mer u. Küche herrliche Wohnung mit 
allen Bequemlichteiten der Neuzeit; Part. 
2 Zimmer. Küche m. Bequemlichk. 4. 


an d. Exp. d. Bl. erbeten. 2365 
PP 


möbliertes Zimmer 


einen Monat. Oſſerten bitte zu richten 
an die Expedition dieſes Blattes unter 
Chiffre 100 E. H. 


rr | Beneditienite. 10 


1. Zimmer u. Kiſche. Näheres b. Wirt, 
Petrilauerſtr. 292 8374 


Zu vermieten 


Ein junger Mann ſucht ein fojort od. vom 1. Oktober, Parterre, 


4 Zimmer, Küche, Badezimmer mil 
Gas und Klofet, Parterre 1 Himmer 


mit vogſtandig febaratem Eingang für] mit 2 Fenſtern, ſeb. Eingang fir Ka⸗ 


vallerwohnung; 1. Et, 5 Zimmer; 
Küche, Badezimmer mit Gas n. Kloſet, 


9851 2 Eingänge u. 1. Laden mit Rorridor 


Zimmer und Küche. Näheres b. Wirt. 
923; 


3 bel G. Mees. 


iedern 


u... 


N. 


1966 


— Ruta I 
1433400 |— 
333374 | 06 
1422329 25 
3834117 | 47 
4278918 |61[ 9535365 33 
522727 17 
522727 17 
296533 20 
4225 |83| 300759 12 
133 40 
5 1¹ 
| 201580 04 
549727 |43 
31 
— 17868 31 


Zu möbliertem Zimmer für Nöl. 
monall. ſuche intelligenter 98 


Mitbewohner. 


Zu erfragen in der Exp dieſes Blattes. 


Junger ſntell. Mann ſucht bei 
deutſcher Famille 


Koſt und Logis. 


Dfferten erbeten unter „A. g. 0319“ 
an die Exbed. d. Bl. 9319 


5 Zimmer und Küche 


mlt ſämllichen Beguemlichkeiten, I. Etage, 
wie auch verſchiedene Remiſen per 
fofort zu vermieten. Poludnſowafkr. 42 
beim Eigentümer. Von 3—5 Uhr zu 
ſprechen. 2369 


Eine freundliche 


Froxtwohaung 


Zimmer und Küche, Parterre, für 
100 Rudel vom 10 Oktober zu vermie⸗ 
ten, Ozorlowskaſtr. Nr. 4 an der alten 
Zarzews ka. 


Große möblierte 


Front-Zimmer 


leich zu vermieten. Krutkaſtr. 9, 
ohnung 8. 9200 


7 
108 


9208 


2 Zimmer und Küche 


ſowle 1 Zimmer und Küche ſofort 
zu vermieten. Pabiantcer Chauſee 34 
9323 


Ein möbliertes 


ZONEN 


Orla 8, Wohn. 6, 


dae 


zu vermieten. 


Ein zweifenstriges 


Frontzimme 


per sofort zu vermieten. 
nadenstrasse 32, W. 5. 


Mohmung, : 
8 Zimmer reſp. 2 Zimmer und 


1 gimmer und Küchen per 1. Ottober 
1910 zu vermieten. Pelrilauerſtr 185. 


Ein zweiſenſtriges 9285 


Frontzimmer 
mit Vequemlichfelten möbliert oder unc 
möbliert zu vermieten. Konſtantiner⸗ 
Straße 68, 2. Et. W. 7. 


Promes 
9204 


„Nöbl. Zimmer 


mit ſeparatem Eingang und eleltriſchem 
Licht, per ſofort zu vermieten Zie⸗ 
lonaſtraße Nr. 12. 7914 


Med aftene und Derausgeber N. Brewing. 


Mokaktons⸗Schnelldreſſendruck eue Lod zes Beſtung“. 


